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EiſenbahnTariferhöhung.
Die vierte Klaſſe zahlt alles.

Sie Reichseiſenbahn hat am Montag die vor längerer
Zeit angekündigte Denkſchrift über die Tariferhöhung

Sie enthält in der Hauptſache eine unmögliche
Begründung für die beabſichtigte Preisſteigerung. Aus der Be
gründung geht klar hervor, daß eine

Notwendigkeit für die Tariferhöhung nicht beſteht.
Eingehendere Angaben macht die Denkſchrift über die

Einführung des Zweiklaſſenſyſtems.
Es ſoll in Zukunft nur eine Holzklaſſe (die ungefähr der heutigen
dritten Klaſſe entſpricht) und eine Polſterklaſſe geben. Wagen erſter
Klaſſe will man nur im internationalen Zugverkehr zulaſſen.

Mit dieſer Aenderung ſind wir einverſtanden: ablehnen müſſen
wir den Plan der Reichsbahn, mit der Einführung des Zwei-
klaſſenſyſtems eine ganz empfindliche Preiserhöhung verknüpfen zu
wollen. Nach der Dentſchrift ſoll

der Perſonenverkehr 64 Millionen Mark mehr erbringen.
Man denkt ſich die Durchführung ſo, daß gegenüber den heutigen
Grundpreiſen, für die S

vierte Klaſſe eine Preisſteigerung von 12 Prozent
einkritt, während ſich der Preis für die dritte Klaſſe um 26 Prozent,

der Preis für die zweite Klaſſe um 25,33 Prozent und der Preis für
die erſte Klaſſe um 18,39 Prozent er m äßigt. Danach hätten die
Paſſagiere der vierten Klaſſe die Preiserhöhung allein zu tragen.
Von der Preiserhöhnug ſoll vorläufig der Berufsverkehr
aus genommen werden. Dieſem Verſprechen der Reichseiſen
bahn können wir vorerſt jedoch kein Vertrauen entgegenbringen.

An ſonſtigen Einzelheiten der beabſichtigten Verteuerung wird
noch mitgeteilt: Es iſt im Schnellzugverkehr in der 3. und 2. Klaſſe
eine

Berdoppelung der heutigen Zuſchläge
in Ausſicht genommen, ferner die Einkeichung einer 4 und 5.
Schnellzugszone (225 bis 300 Kilometer und über 300 Kilometer)

Angeblich um die Ueberlaſtung der Schnellzüge auf nahe Ent

ird alſo ein Mindeſt

Die Höhe der Juſchläge für Schnellzüge

würde betragen S S
Holzklaſſe Polſterklaſſe

Zone l bis 75 km I RM 2 RMZone 2 76 bis 150 m. 2 RM 4 RMZone 3 151 his 225 km 3 W 6 RMZone W bis 300 m B. 8 RMZone 5 301 km und mehr 5 R. 10 RM

Wie Preußen der Landwirtſchaft hilſt.

ehüng der erſten und
Krankheitsgründen alle

Außerdem ſollen die
Eilzüge mit einem Zuſchlag belegt

werden, wobei zur Schonung des in dieſen Zügen ſtarken Nahver
kehrs eine Nahzone von 1—35 Kilometer vorgeſehen werden ſoll.
Die Zuſchläge würden ſich danach belaufen auf

Holzklaſſe Polſterklaſſe
Nahsone l bis kw) 925 RM. 050 RM1. Zone (36 bis 75 Kw). 90950 RM. RM.2 Zone 76 bis 150 km 1.- RM. 2 RM.3. Zone (151 bis 225 kw) 150 RM 3 RM.4 Zone (226 bis 300 m. 2 RM 4 RM.5 Zone (301 mm und mehr) 250 RM. 5-— RM.

Die beſchleunigten Perſonen züge fallen als beſondere
Zugklaſſe fort, was aber nicht bedeutet, daß ſpäter keine Züge mehr
gefahren werden würden, die durch Fortfall mehrerer Aufenthalte
eine ſchnellere Beförderung ermöglichen

Die Erhöhung des Grundpreiſes
der Holzklaſſe um 12 v. H. würde alſo 3.696 Rpf., abgerundet 3.7
Rpf., bekragen (bisher 3.3 Rpf Die Grundpreife der anderen
Klaſſen würden ſich ſtellen in der Polſterklaſſe (abgerundet) 5.6 Rpf.
in der Luxus- Und 1. Schlafwagenklaſſe (abgeründet) 9.3 Rpf

Wir ſind der Auffaſſung, daß durch die Einführung des Zwei-
klaſſenfyſtems ſich betriebstechniſch große Erſparniſſe ergeben.

Der Leerlauf in den höheren Klaſſen fällt z. B. weg und eine
Preiserhöhung der Holzklaſſe überflüſſig iſt.

Sie ſtellt eine Sonderbelaſtung der breiten Maſſe dar.
Es verlautet zuverläſſig, daß der deutſchnationale

Reichsverkehrsminiſter für die Tariferhöhung iſt. Er würde
ſich damit zum Werkzeug beſtimmter Jntereſſenkreiſe machen. Das
muß und kann verhindert werden, durch eine ſtarke Sozial
demokratie im neuen Reichstag. Wer das will, wählt Liſte 1

Streſemann ſchwer erkrankt.
Berlin, 15. Mat (EF) Der Reichsaußenminifter hat aus

vorgeſehenen Wahlvorträge abgeſagt.
Streſemann leidet an einer Magen und Darm Erkrankung mit
paratyphusähnlichem Charakter Die Krankheit ſcheint auf eine
Fleiſchvergiftung zurückzuführen zu ſein, die ſich der Reichsaußen-
miniſter auf einer der letzten Reiſen zugezogen hat. Außerdem
iſt nach einer Feſtſtellung der Aerzte eine Nierenaffektion zu ver
zeichnen, die mit einer leichten Temperaturerhöhung verbunden iſt.
Die Erkrankung Dr. Streſemanns iſt durchaus ernſt zu beurteilen,
wenn auch wohl eine akute Lebensgefahr nicht vorliegt

Die Bauern brauchen billiges Geld bei langfriſtigen Krediten.
Die Preußiſche Regierung hat am Montag einen großzügigen

Plan für die Umſchaldung in der Landwirtſchaft ver
öffentlicht. Es muß feſtgeſtellt werden. daß durch das preußiſche
Vorgehen die Umſchuldungsaktion des Reiches eine dringend
notwendige Ergänzung erfährt. Stimmt das Reich dem
Plan Preußens zu was ja im Grunde genommen von dem Aus
fall der Reichstagswahl am 20. Mai abhängt dann ſehen wir die
Möglichkeit, auf dem von Preußen gewieſenen Weg der Land
wirtſchaft ſchnelle und tatkräftige Hilfe zu bringen

Die vom Reich angekündigte Umſchulduüngsaäktion reicht nicht aus.
Man ſchätzt die
die geſamte landwirtſchaftliche Verſchuldung auf 10 Milliarden Mk.

Damit iſt die landwirtſchaftliche Schuld geringer als vor de
Kriege, wo ſie annähernd 13 Milliarden Mark betrug Aber wah
rend die Landwirtſchaft vor dem Kriege Zinſen von 6—7 Prozent
zahlen mußte werden ihr heute, im Zeichen der von der Bürger
blockregierung geförderten wücheriſchen und falſchen Wirtſchafts
politik 140818 Prozent abgefordert. Beſonders hoch ſind die Zinſen
für die ſogenannte Perſonalkredite, die rund 41 Milli
arden Mark ausmachen Es handelt ſich hier vorzugsweiſe um

kurzfriſtige teure Wechſelſchuld, die den Landwirt hart drückt und
ihn nicht zur Ruhe kommen läßt.

Notwendig iſt hier eine Umſchuldung in der Richtung, daß
teurer kurzfriſtiger Perſongalkredit

in billigen langfriſtigen Realkredit umgewandelt wird.
Gegenüber dieſer Forderung hat der deutſchnationale Ernährungs
miniſter und der Reichslandbund, deſſen Gedankengänge Schiele bei
der Aufſtellung der Richtlinien für die Umſchuldungsaktion berück
ſichtigte, völtig verſagt. Schiele will die Umſchuldung, für die
Milliarden in Frage kommen, mit Hilfe eines Auslandslre-
dites durchführen. Er dachte vor Wochen an die Aufnahme einer
Anleihe in Höhe von 200 Millionen Mark durch die Landes
bankenzentrale. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß nur eine Anleihe
in Höhe von 100 Millionen Mark unterzubringen iſt. Mit
dieſen 100 Millionen Mark kann man angeſichts der ungeheuren Laſt
der Perſonalkredite natürlich nicht viel anfangen. Andere Wege
müſſen gegangen werden. z

Während Herr Schiele aber im Magdeburger Bezirk deutſch
nationale Wahlpropaganda und den Landwirten neue uner
füllbare Verſprechungen macht, hat die preußiſche Regie

publikaniſch regierte Preußen der Landwirtſchaft zukommen

veſhen
rung nach Mitteln geſucht, wie den Landwirten zu heifen iſt. Sie

iſt der Auffaſſung, daß die Lage der Landwirtſchaft gebieteriſch
ſchleunige und umfaſſende Hilfe fordert. Deshalb will ſie be dem
von der Reichsregierung vorgeſchlagenen Weg nicht Halt michen.
Jhr Plan iſt, die kurzfriſtigen Perſonalkredite mit hoher Zins
belaſtung durch langfriſtige Kredite zu günſtigeren Zinsbedingungen
zu erſetzen. Preußen denkt ſehr wahrſcheinlich dabei an Maßnahmen
der Rentenbank Kreditanſtalt. Dieſe hat kurgfriſtige Schurden in
Höhe von 100 Millionen Mark in einen ſogenannten Ab h
kungskredit umgewandelt. Der Landwirt wird ſo von dem
Druck der Wechſelſchuld befreit und verpflichtet ſich, die Shüld im
Laufe von drei und mehr Jahren raten weiſe zurückzuzahlen.
So hat der Landwirt vor allem einmal Ruhe vor dem BHeſpenſt
des Wechſels, der über hohe Summen lautet, die er doch nicht
zahlen kann, und der teures Geld koſtet. Außerdem war es der
Rentenbank-Kreditanſtalt durch die Abzahlungskredite möglich, den

Zinsſatz von 11 bis 13 Prozent auf 9,25 Prozent zu drücken.

Aehnlich will Preußen verfahren.
Durch dieſen Plan Preußens können Schulden in einem Betrag

erfaßt werden der vielfach ſo hoch iſt als der Betrag, den die
Entſchuldungsaktion des Reichs vorſieht. Außerdem kann auf dem
von Preußen vorgeſchlagenen Wege dem mittleren und
kleinen Landwirt und auch ſolchen Landwirten Hilfe ge
bracht werden, die nicht mehr in der Lage ſind, neue Hypo
theken aufzunehmen. Der Schwerpunkt der preußiſchen
Aktion liegt aber darin, daß dem Landwirt ſo es fallen vor
allem einmal die teuren Wechſelproteſte weg Koſten erſpart
werden. Er wird weiter von dem Druck der Wechſelſchuld befreit
und erhält einen Zinsſatz, der erträglicher iſt als der gegenwärtige

Die Möglichkeit, den Plan Preußens durchzuführen, be
ſt e ht, da mit einem Einverſtändnis zweier großer Geldgeber, des
Reiches (Düngemittelkredite in Höhe von 100 Millionen Mark)
und der Preußenkaſſe zu rechnen iſt.

Gegner dieſes Planes ſcheint, wenn wir richtig informiert
ſind, der Reichs landb und zu ſein und zwar iſt ſeine Gegner
ſchaft politiſch begründet. Man ſieht die Hilfe, die das re

läßt,
micht gern. Der Landwirt aber hat am Wahltag, dem 20. Mai,
dafür zu ſorgen, daß eine Sabotage der preußiſchen Vorſchläge
nicht möglich iſt. Darum muß es am 20. Mai auch auf dem Lande

Keine Stimme der Deutſchnationalen Partei

Stahlhelm-Chriſtentum.
Paſtor Moeſeritz und der Marxismus.

Dem Stahlhelmpaſtor Moeſeritz in Halberſtadt genügt
das „Jntelligenzblatt“ nicht mehr, um ſeine Stimme in dieſem
Wahlkampfe erkönen zu laſſen. Aus dem Grunde gibt er ſelbſt ein
„Volkstümliches Kirchenblatt“ heraus, in welchem er ſeiner bekann
ten reaktionären Geſinnung freien Lauf läßt. Der gegenwärtige
Wahlkampf gefällt ihm ganz und gar nicht. Die ganze Miſere der
Verworrenheit, aber auch Verworfenheit unſeres Volkes
trete jetzt vor den Wahlen in kraſſer Deutlichkeit wieder hervor.
Was iſt die Urſache dieſer Verworfenheit? Paſtor Moe
ſeritz antwortet „Der Marxismus“. Das wiſſen wir ja
ſchon aus den Flugblättern und Reden der Deutſchnationalen und
anderer Parteien des Bürgerblocks. Das wäre alſo nichts Neues
Neu aber iſt, was Herr Moeſeritz unter dem Marxismus verſteht,
nämlich dem „Marxpismus aller Parteien und der ſo
ausſieht

„Die eine Partei ſtellt ſich auf die land wirtſchaftlichen Geld
geber, die andere auf die Induſtriellen ein; die dritte vertritt
den internationalen Großhandel, die Großbanken, die vierte ent
ſteht, weil ſie von den erſten dreien ſich verachläſſigt fühlt, als
parlamentariſche Vertretung des Handwerks und Gewerbes. Ver
ſprechungen die den armen Jnflationsgeſchädigten vor der Wahl
gemacht ſind, werden nach Erlangung des Poſtens im Parlament
vergeſſen flugs organiſieren ſich die vom Staat um die Kriegs
anleihe, von den Großbetrieben um ihr Vermögen Betrogenen,
jetzt noch dazu bitter Enttäuſchten in einer eigenen Paärtei, um
erfahrenes Unrecht um Treu und Glauben willen wieder gut
machen zu laſſen. Die Kämpfe zwiſchen Hausbeſitzern und Mie
tern führen vielfach zum gleichen Effekt: beide Teile gründen ihre
eigenen Parteien! Und das alles zur Vertretung berechtigter
Jntereſſen!“

Alſo alles, was die bürgerlichen Parteien tun, iſt nach Paſtor
Moeſeritz Marxismus. Eine wunderbare Enkdeckung, die er
ſich patentieren laſſen ſollte. Ex hat nur noch vergeſſen andere
Aeußerungen des Materialismus die das Strafgeſetzbuch aufführt;

begriff Marxismüs zu rubrizieren. Eine wunderbare Sorte von
Marxismus, mit der der Gottesmann den Sozialismus zu bekämp
fen verſucht:

„Dieſe eine große marxiſtiſche Theorie hat mit ihrer
teuflichen Grundanſchauung das deutſche Volk ver
e ucht und am meiſten die deutſche Wirtſchaft.

Nach Moeſeritz iſt alſo Marx daran Schuld, daß die Deutſch
nationalen die Jntereſſen der Großagrarier vertreten, die Deutſche
Volkspartei die der Induſtriellen und daß jede andere bürgerliche
Partei ebenſo die Intereſſen ihrer Klaſſe vertritt wie die Sozial
demokratie die der Arbeiter Aber den Theoretiker des wiſſen
ſchaftlichen Sozialismus dafür verantwortlich zu machen, daß die
Deutſchnationalen ihre Aufwertungsverſprechungen nicht gehalten
haben und daß ſich nun eine neue Aufwertungspartei gegründet
hat, iſt wohl bloß bei einem evangeliſchen Paſtor möglich.

Aus einem Artikel des bekannten deutſchnationalen Abgeord
neten Dr. Bang, der einzige der ganzen Fraktion vielleicht, der
Herrn Moeſeritz noch imponieren kann, hat er geleſen, daß der
Materialismus eine grauenhafte Sache ſei. Der Menſch
lebe nicht um zu wirtſchaften, ſondern er wirtſchaftet um zu leben
Leben ſei taufendmal mehr als bloße Wirtſchaft. Das könne man
ſchon in der Bibel beim Evangeliſten Lukas Kapitel 11 Vers 14
bis 23 leſen. Dieſem Bibelſpruch ſetzt Herr Moeſeritz dann hinzu

daß ein Volk noch nie durch Armut und Mangel zu
Grunde gegangen ſei, ſondern immer trotz Reichtum
durch Fäulnis und er ruft dann aus: „Wann wird der Früh
ling kommen dieſem Lande daß er ſolche materialiſtiſchen Auffaſe
ſungen hinwegfege?

Dieſe Worte nehmen ſich ſchön aus, wenn ſie von einent Manne
kommen, der in einem warmen, wohlbeſtallten Paſtorat ſitzt der
nach ſeinem Ausſehen von Armut und Mangel noch nie etwas
ſpürte und der wenn er die Leute genug angepredigt hat, ſich in
ſein Auto ſchwingt, um die friſche Harzluft zu genießen Ausgerech
net dieſe Leute ſind dazu berufen, um vom grobſinnigen Materia

lismus zu reden. eHerr Moeſeritz erklärt dann, daß er dieſe Gedankengänge vom
Marxismus nicht weiter verfolgen wolle weil ſonſt der Ekel
vor dem deutſchen modernen Parla mentarismus
zu groß würde Zehn Zeilen weiter unten aber teilt er mtt,
daß er „gern der Bitte gefolgt wäre und im preußiſchen
Landkage die Vertretung unſerer chriſtlichen und vaterländi
ſchen Freunde übernommen hätte Sein Ekel vor dem Parla
mentarismus beruht alſo offenbar darauf, daß er ſelber kein
Mandat zum Landtage bekommen hat, weil ſeine Vor
geſetzten die offenkundige politiſche Betätigung der Geiſtlichen
nicht gern ſehen. Als Zutreiber der Reaktion iſt auch der Synode
der Paſtor angenehm, aber die allzu öffentliche StahlhelmBekun
dung oder gar die Tätigkeit im Parlament wird wegen der unaus
bleiblichen Kritik nicht gern geſehen. Politiſche Pfaffen mochte
ſchon Wilhelm von Doorn nicht leiden

Paſtor Moeſeritz teilt dann noch mit, daß die einzigen Parteien,
die ihm gefallen, der „Stahlhelm ſei, der Kyffhäuſerbund und der
Lieschen Bund Mit einigem Abſtand habe er auch gegen „Jungdo

nichts einzuwenden e eZum Schluß meint Herr Moeſeritz dann daß es dem Bürger
block diesmal wohl ſchlecht ergehen würde denn „Mögen die Wah

len das Anſchwellen des anktichriſtkichen und un

vom Einbruch bis zum Raubmord, ebenfalls unter dem Sammel



deutſchen Denkens bringen, mögen noch mehr Willkürakte
uns chriſtliche Vaterländiſche niedertrampeln wollen und dann mit
erhobenem Zeigefinger: „Je größer der Drück, um ſo größer der
Gegendruck! Und ſo wahr es einen gerechten Gatt im Himmel
gibt Ein furchtbarer Fluch beendet die Philippika.

Jn weiteren Artikeln läßt Herr Paſtor Moeſeritz dann den Kap
piſten Auguſt Winnig zu Worte kommen, der den organiſier
ten Arbeitern veſcheinigt, daß ſie von Nation und Vaterland nichts
verſtehen und weiter den ſchön oben erwähnten Oberfinanzrat Dr.
Bang, der einen wirtſchaftlichen Aufſtieg nur dadurch erhofft,
daß alle Arbeiter ſich den gelbben Organiſationen an
ſchließen und der ſchließlich den wunderbaren Satz proklamiert:
„Nie wieder Krieg iſt ebenſo töricht wie „Nie wie
der Gewitter!“ Wohl wegen dieſes Satzes, der dem Prediger
chriſtlicher Nächſtenliebe und Künder des fünften Gebotes ganz be
ſonders gefallen haben muß, hat der Paſtor Moeſeritz den Artikel
überhaupt nur abgedruckt

Ein Paſtor, der den Grundſatz verkritt, daß angeſichts all der
Krietgsopfer die Wiederholung eines Krieges ebenſo ſicher ſet als
die Wiederholung elementarer Naturereigniſſe, kennzeichnet ſich
ſelbſt. Solange die Prediger der evangeliſchen Kirche nicht für den
Frieden der Menſchen arbeiten, und nur für den Frieden der
ganzen Welt, haben ſie es ſich ſelber zuzuſchreiben, wenn das
Volk ſich enttäuſcht von ihnen wendet.

Am Schluſſe der Wahlnummer des Herrn Moeſeritz ſteht der
Satz „Am Himmel und am Vaterland ſoll man niemals verzwei
feln?. Aber ſolche Stahlhelmpaſtoren, die bei jeder paſſenden und
unpaſſenden kriegeriſchen Demonſtration mit voller Kriegsbema
lung umherlaufen, verekeln den breiten Maſſen des Volkes Kirche
und Chriſtentum.

Am 20. Mai wird auch dieſen Hetzern die Quittung ausgeſtellt
werden.

Wahlfonds der AUnternehmer.
Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung hat der Ver

band der Mitteldentſchen Jnduſtrie in Weimar ſei
hen Mitgliedern aufgegeben, zur Deckung der Koſten für die
Reichstagswahlen pro Arbeitnehmer eine Umlage von je
Mark zu zahlen. Verſchiedene Unternehmerverbände, ſo zum
Beiſpiel der Arbeitgeberverband in Gotha, erheben von ihren Mit
gliedern eine weitere Umlage von je 1 Mark für den Arbeltnehmer.
In Gotha wird außerdem noch die ſogenannte „Pfeffer-Umlage“
ebenfalls in Höhe von 1 Mark für jeden beſchäftigten Arbeitneh
mer erhöben. Dabei wird ſelbſtverſtändlich nach außen hin der
Anſchein erweckt, als wenn es ſich nur darum handelte, die Jnker
eſſen der Induſtrie zu wahren ohne beſtimmte parteipolitiſche Ein
ſtellung. Tatſächlich iſt aber nach dem oben genannten Blatt das
Verſtandsmitglied der Mitteldeutſchen Jnduſtrie Dr. Pfeffer-Gotha,
der bisher ſchon Reichstagsabgeordneter der Deutſchen Volkspartei
war und von dieſer Partei wieder an ausſichtsreicher Stelle in
Thüringen aufgeſtellt worden iſt.

Die ganze Sammeltätigkeit dürfte alſo wohl der Auffüllung des
Wahlfonds der Deutſchen Volkspartei in Thüringen dienen. Das
Vorgehen wird deshalb ſehr merkwürdig, well zahlreiche Mitglieder
der Jnduſtrieverbände der Deutſchen Volkspartei gar nicht ange
hören, ſich aber der Bezahlung der Umlage kaum entziehen können
Es befinden ſich Geſchäftskeute darunter, die geſchäftliche Schädi
gungen befürchten müſſen wenn ſie durch Verweigerung der Um
lage ihre politiſche Geſinnung offenbaren. Die Deutſche Polkspar-
lei aber kann mit dem Gelde, das auch andersgeſinnten Jnduſtriel
len und Geſchäftslenten abgeknöpft wird, eine koſtſpielige Wahl
agitation treiben.

Stück 25 Pfennige.
Die fogenannie Altfozigliſtiſche Partei

ſtirbt noch vor der Wahl. Winnig und Genoſſen führen das große
Wort. Still gehen in Sachſen eine ganze Reihe der eigentlichen
Gründer dieſer Partei davon, weil ihnen jetzt ein Schauder vor
den Folgen ihres Tuns ankommt und ſie nichts mehr mit dieſer
Hilfstruppe der Deutſchnationalen zu tun haben

wollen.
Sie haben auch Kandidaten aufgeſtellt, die Winnig und

Konſorten. Das war allerdings nicht ganz leicht; denn man
braucht dazu 500 Unterſchriften in jedem Wahlkreis. Jm Kreiſe
Oſtpreußen waren keine 500 Stimmen für Winnig zuſammenzit
bringen da legten ſie ſich auf den Schache r und begännen zu
bieken: 25 Pfennige für eine Unterſchrift für die
Liſte Winnig! 500 mal 25 Pfennige macht 125 Mark, womit
die Herren ſich den Luxus einer Reichstagsliſte gekauft haben. 25
Pfennige mehr ſind die Winnig und Konſorten auch nicht wert!

Erhöhung der Eiſenpreiſe.
Der Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius der bekanntlich

der Deutſchen Volkspartei angehört, hat jetzt öffentlich ſeinen
Umfall in der Eiſenpreisfrage zuge geben. Die Erhöhungen
betragen (nachdem die Eiſeninduſtrie eine Zeit klang, zur Täuſchung
der Oeffentlichkeit, von einer Durchſchnittspreiserhöhung um 3
geſprochen hatte) für Walzdraht 7 Mark, für Bandeiſen 6 Mark,
für Grobblech 7 Mark und für Halbzeug, Formeiſen und Stabeiſen

je 4 Mark. Dazu kommt eine Preiserhöhung der Gie
ßereien um 6 Prozent. Auch hat bereits der Röhrenverba
eine Preiserhöhung angekündigt.

Die Preiserhöhungen ſind ſo phankaſtiſch hoch, daß ſie
in keinem Verhältnis zu der Kohlenpreiserhöhung ſtehen. Die
ſchwere Induſtrie hat wieder einmal die gebotene Lohnerhöhung
der Bergarbeiter zum Anlaß genommen, um ihre Profitguote
zu erhöhen; nebenbei verfolgt ſie den Zweck, die Einrichtung
der Schiedsſprüche und der Verbindlichkeitserklä-
rungen zuſabotieren.

Die Werkkätigen in Stadt und Land müſſen erkennen, daß es
ſich hier um ein Syſtem handelt: man will die Lohnbewegung der
Arbeiterſchaft auf jeden Fall ſabotieren und riskiert dabei, die deut
ſche Wirtſchaft in eine Kriſe zu treiben.

Dieſer Kampf wird im nächſten Reichstag entſchieden
werden. Die Arbeiterſchaft kann ihn nur gewinnen, wenn eine
ſtarke Sozialdemokratie zur Stelle iſt. Darum iſt es
Pflicht aller, am 20. Mai ſozialdemokratiſch zu wählen

Liſte 1.

Rumänien, das Land ver Reſerveoffiziere.

Bukareft, 14. Mai. (Eig. Drahtber.) Als Verteidiger für die
verhaftete Journaliſten haben ſich eine Reihe führender Politiker
der Oppoſition gemeldet Unter ihnen befindet ſich auch der Vize
präſident der Bauernpartei, Mihalake. Nach der rumäniſchen
Militärſtrafordnung können neben den Berufsanwälten auch Richt
zuriſten als Verteidiger auftreten wenn ſie Reſerveoffi-
Ziere ſind. Herrliche Zuſtände

Es gibt wohl kaum einen Menſchen, der nicht mit Grauen an
den Weltkrieg denkt. „Der Krieg iſt furchtbark“ „Der Krieg iſt
entſetzlicht“ So kann man es in allen Tonarten hören; ſelbſt in
den ſiegreichen Nationen regt ſich dieſes Bewußtſein. Jn Frank
reich will man offiziell und von Staats wegen die Vorführung von
Filmen verbieten, die den Krieg verherrlichen. Aus Amerika kom
men Filme mit pazifiſtiſchen Tendenzen zu uns „Die große Pa-
rade und „Stacheldraht“, oder wenigſtens ſolche, die wie „Riva
len die Verheerungen des Krieges aufgzeigen.

Wie ſoll man das verſtehen? Hat ſich etwa im franzöſiſchen
oder im amerikaniſchen Bürgerkum in den Schwerverdienerkrei
ſen, die an der Filminduſtrie intereſſiert ſind der Entſchluß
durchgerungen, jede Wiederholung dieſer Scheußlichkeit, dieſes
ſchwerſten aller Verbrechen, an der Menſchheit zu verhüten? Aber
wie kommt es denn, daß gerade in dieſen Ländern die Rüſtungen
immer bedrohlicher anwachſen? Wirbt nicht gerade der Militaris
mus in ſcheinbar harmloſen, luſtigen Soldatenfilmen und in Bil
dern der „Wochenſchau“, wie wir ſie Woche für Woche in unſeren
Kinds vorgeführt bekommen, für einen neuen und noch viel ſcheuß
licheren Krieg, der die Zivilbevölkerung der feindlichen Länder mit
Giftgaſen ausrotten will, für einen Vernichtungskrieg gegen
Frauen, Greiſe, Kinder?

Wie aber ſieht es bei uns aus? Die Beſiegten, die am ſchwer
ſten gelitken haben unter Tod, Seuche, Hunger und Verelendung,
wollen ihre Revanchegelüſte nicht aufgeben. Viele unſerer Krie
gerdenkmäler ſind Aufforderungen zu neuem Morden. „Vergeßt
uns nicht!“ läßt man die Toten ausrufen. Es gibt Soldatenfiguren,
die uns init Handgranaten anſpringen wie toll gewordene Hunde
Das iſt die Art, wie dieſe Barbaren ihre, unſere Toten ehren

Ein blinder Abgeordneter in Paris.

Das blinde Kammermitglied Scapini.
Zum erſten Male zieht in die franzöſiſche Kammer ein Blinder

wurde in einem Pariſer Wahlkreis gewählt. Jm engliſchen Par
iament ſitzt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ein kriegsblindes
Mitglied. Auch im vorigen Jahrhundert ſaß ein Blinder im eng
ſchen Unterhaus, der es ſogar zum Miniſter gebracht und als
Generalpoſtmeiſter ſich hervorragend bewährt hat.

Wahlſedwindel über Wien.
Ueber den „Zuſammenbruch ſozialiſtiſcher Experimente der

Stadt Wien“ fabelten dieſ. Tage verſchiedene rechtsſtehende bürger
lüche Blätter. Es war die Rede davon, daß die Gemeinde Wien
verſchiedene Gruben ſtillegen müſſe, weil deren Produktion infolge
ſinn und hemmungsloſer Lohnpolitik nicht mehr rentäbel ſet.

Das ganze Gerede über den Zuſammenbruch ſozialiſtiſcher Ex
perimente iſt nur eine Mache der Chriſtlichſogialen, die es nicht ver
winden können, daß die Gemeinde Wien ſich nicht nur in einer
glänzenden finanziellen Lage befindet, ſondern auch die einzige
Stadt in Oeſterreich iſt, wo die Wohnungsnot nahezu be
hoben iſt und ein reges wirtſchaftliches Leben pulſiert. Daß die
deutſchnationale Preſſe ſich dieſer chriſtlichſoziglen Mache zu Wahl
zwecken liebevoll angenommen hat, war von vornherein
ſelbſtwerſtändlich. Je der Schwindel iſt ihr willkommen

Bekenntnis zur Schuld.
Der deutſchnationale Reichsjuſtizminiſter Hergt

erklärte in Görlitz im Verlauf einer Wählerverſammlung, daß im
Wahlkampf 1924 von deutſchnationaler Seite im Lande tatſächlich
der Eindruck erweckt worden ſei, als ob in der Aufwertungsfräge
für die Gläubiger mehr herauskommen würde als tatſächlich nach
her herausgekommen iſt. Das nicht ganz offen zugeben zu wollen,
ſei eine Arragonz. Schließlich geſtand Hergt noch, daß auch er
jenen Eindruck bei der Wählerſchaft hervorgerufen hat. Was iſt
das anderes als eine offenſichtliche Täuſchung? Aber das deutſch
nationale Banner hat bekanntlich nie geſchwankt.

Profeſſor Baſch, der Stahlhelmſchreck.
Die Reichsleikung des Stahlhelms

wendet ſich in einer öffentlichen Erklärung gegen das Auftreten
des franzöſiſchen Profeſſors Baſch in Deutſchland. Sie fordert die
foforkige Ausweiſung des franzöſiſchen Pazifiſten aus dem Rhein
kand. Ueber die Konſeguenzen dieſer Forderung haben ſich die
Herrſchaften ſcheinbar nicht die geringſten Gedanken gemacht. Jm
Denken waren ſie nie groß. Die Hauptſache iſt ihnen der politiſche
Skandal.

Bruderkrieg in der K. P. D.
Der auch durch Lügen nicht aus der Welt geſchafft wird.

Die kommuniſtiſche Preſſe, allen voran die Berliner Sudelküche
der KPD, behauptet auch jetzt noch, daß die Sozialdemokratie im
Begriff ſteht, den Unkskommuniſtiſchen Suhler „Volkswil

fünden, da ſie trozdem im Verlauf dieſes Wahlkampfes von den
bolſchewiſtiſchen Gegnern immer wieder aufgeſtellt werden wird,
ſei ſte Hierdurch nochmals dementiert.

in. Abgeordneter Scapini, der ſein Augenlicht im Kriege verlor,

len“ mit 45 000 Mark zu ſanieren. Dieſe Behauptung iſt frei er
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Stimmt für den Frieden!
Um ihre Offiziere „ſtandesgemäß“ verſorgen zu könmnen, laſſen ſie
die Kriegskrüppel, von denen manche ſelbſt heute, zehn Jahre nach
dem Friedensſchlüß, noch in Lazaretten verpflegt werden müſſen,
batteln und hungern und auf den „Dank des Vaterlandes warten,
der ihnen „gewiß“ ſein ſollte „Wenn es gegen Frankreich wieder
los geht“, ſagen die Damen der Geſellſchaft, „geben wir mit Freu
den unſere Söhne her“. Kleine Jungen laſſen ſie mit Soldaten
ſpielen, damit ſie ſich ja recht früh an die Jdee des Maſſenmordes
gewöhnen und photographieren ſie mit einem Stahlhelm: als Mör
ber und Totgeweihte. Jm Oſtſeebad Swinemünde gibt es ein
Glücksſpiel, das bombenabwerfende Flugzeuge darſtellt. Die bür
gerlichen Badegäſte amüſteren ſich und ihre Kinder damit

Und von dieſem Bürgertum und ſeinen ſalbadernden Wortfüh
rern in den Parlamenten und auf Kangreſſen verſprecht ihr euch
etwas für die Sicherung des Weltfriedens? Jhr glaubt in Ernſt,
ſie würden auch nur einen Finger rühren, um den Krieg zu ver
hindern, wenn er ihnen Profit verſpricht? Es wird lange dau
ern, bis die viehiſche Mordluſt, wie ſie ſich in den Fememord
prozefſen erſt kürzlich wieder enthüllt hat fürchterliche Erde
ſchaft des Krieges ganz erſtickt ſein wird. Aber ihr müßt dafür
ſorgen, daß ſie erſtickt wird.

Und weiterhin müßt ihr und darin unterſcheidet ihr euch von

den bürgerlichen Friedensidedlogen die Wurzel und den
Anreiz zum Kriege agusreißen: die Habgier, die
der Kapitalismüus züchtet. eSolange dieſe Wirtſchaftsordnung beſteht werden die Kriege
nicht aufhören, darum wählt die einzige Partei, die dieſe kapitali
ſtiſche Wirtſchaftsordnung bekämpft

Wählt ſozialdemokratiſcht Liſte
S

Wirtſchaftsrat des Völkerbundes
Geunf, 14. Mat (Eig. Drahtm.) Der erſte Sitzungetag des Wirk

ſchaftsrats des Völkerbundes brachte über die ſchon bekanntert pro
grammatiſchen Abſichten des Präſidiums hinaus nichts neues Der
ehemalige Miniſter Balfour und ein
gaben Ueberblicke über die Wirtſchaſt in ihrem Lande. Der Präſi
dent des Wirtſchaftskomitees der Franzoſe Serruhs, zeichnete
ein ſehr eptimiſtiſches Bild der bisherigen Arbeiten des Wirtſchafts
komitees. Es ſei ihm gelungen, auf dem Gebiete der Befreiung
des Handels von Zoll und anderen Schranken ſchon verſchiedenes
zu erreichen. Das Jahr 1927 ſet ein Jahr zweiſeitiger Handelsver
kräge geweſen, aber es zeigten ſich ſchon Spuren für internationale
vielſeitige Handelsregelungen. Der engliſche Gewerkſchaftsvertreter
Pugh gab zu, daß zwar die Völkerbundsorganiſationen einiger
maßen gearbeitet habe, aber die Regierungen verſagt hätten. Es
gelte, die dritte Jnſtanz, die Völker, zu mobiliſieren, um den
freien Handel in der Welt zu verwirklichen. Frau Freundlich
Wien, die als Vertreterin des Jnter nationalen Genoſſenſchaftsbun
des erſchienen iſt, betöonte die Notwendigkeit einer Erwelkerung
der Abſatzmärkte durch Beerſtellung der Verbraucher bzw. eine
beſſere und unmittelbarere Verbindung zwiſchen Erzeugern u. Ver

vrouchern S eAm Diensta, wird der frühere deutſche Miniſter Hermes das
Wert nehmen. Er wird a. fordern daß die internationale Be

2 2Die JakubowſtiAffäre.
Die im Zuſammenhang mit der Jakubow ſei Affäre ver

hafteten Arbeiter ſind am Montag auf Anordnung des Oberſtaats-
anwalts Müller aus der Haft entlaſſen worden.

Amtlich wird zu dieſer Affäre noch mitgeteilt. Jm Anſchluß
an die Ermittelungen im Falle Jakubowſti hat die Staatsregierung
don Mecklenburg-Strelitz beſchloſſen, vor einer weiteren Ent
ſcheidung einen oder mehrere maßgebende Juriſten zu hören Der
Reichsjuſtigminiſter iſt gebeten worden, ſolche Juriſten zu benennen.

Zehn Jahre Litauen
Unabhangigreitsfeier in Kowno.

Riget, 15. Mai (Eig. Funkm.) Am Montag feierte Litauen die
zehnjährige Wiederkehr des Unabhängigkeitstages mit einer feſt
lichen Enthüllung eines Freiheitsdenkmals in Kowno. Jn ſeiner
Feſtrede führte der Staatspräſident u. a. aus, daß immer noch ein
Drittel litauiſchen Bodens von Polen beſeht ſei. Jmmer noch
müſſe man die Forderung erheben, das beſehzte Wilnagebiet pon
Polen zu befreien, um mit dem übrigen Litauen verfchmolzen zu
werden

Anläßlich des Unabhängigkeitsjubiläums wurden 509 internierte
Perſonen freigelaſſen, darunter auch einige ſchon ſeit Monaten un
ſchuldig in Haft ſitzende Gewerkſchaftler

„PreußenBluff?“
Berlin, 15. Mai. (Eig. Funkm.) Die deutſchnationale Berliner

Preſſe erdreiſtet ſich heute, den Plan der preußiſchen Regierung zur
land wirtſchaftlichen Umſchuldungsaktion als einen „PreußenBluff
zu bezeichnen Im Gegenſatz zu der deutſchnationalen Partei hat
die unter ſozialdemokratiſcher Führung ſtehende preußiſche Regie
rung immer noch ihr Wort gehalten. Was ſie verſprochen hat
wurde eingetöſt, während der deutſchnationake Juſtizminiſter Hergt
inzwiſchen ſelbſt in einer Wahlverſammlung in Görlitz zugegeben
hat, daß er und ſeine Partei die deutſche Wählerſchaft Jahre lang
irre geführt haben. Auf das gleiche Ziel läuft die Behauptung
von dem „PreußenBluff“ hinaus. Welcher logiſch denkende Menſch
kann überhaupt noch einen Behauptung von deutſchnativnaler
Seite glauben? Hinter der Firma „Deutſchnational“ verbirgt ſich
ein unendlicher Betrug und Schwindel. Das wiſſen die Jnflations
opfer am beſten

Die Vaterländiſchen Berbände melden ſich.
Wo alles gegen die Sozialdemokratie hetzt, dürfen natürlich die

Sie fordern auf, nur „nationalen“ Parteien die auch

Wahl die Sozialdemokratie bekämpfen, z gebeDen Erfolg werden wir am Sonntag ſehen. Als oh das Häuflein

„Viterländiſchen Verbände des Grafen von der Goltz n

der in den Voterländiſchen Verbänden vereinigten Reaktionäre die
deutſchnationalen Demagogen noch retten könnte.

Bombenattentate in Bulgarien
Aus Sofia wird gemeldet, daß dort in der letzten Nacht im Ab

ſtand von 5 Minuten auf die Häuſer zweier wohlhabender Ein
wohner zwei Bombenottentate verübt wurden. Der hierdurch ent
ſtandene Sachſchaden iſt ziemlich groß, während Menſchenleben
nicht zu beklagen nd

auſtraliſcher Delegierter

ihre Stimme zu geben e
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Neuer Fememordprozeß.
Kicpproth Schulz und Genoſſen

Stettin, 14. Mat (Eig. Drahtm.)
Am Montag begann vor dem hieſigen Schwurgericht die zweite

Verhandlung gegen Klapproth, Schulz und Hein wegen
Mordverſuchs an dem Feldwebel Gädicke.

Der Angeklagte Hein
gibt an, ſeine Ausſagen in der Vorunterſuchung aus Angſt vor der
Unterſuchungshaft gemacht zu haben. Et häbe gelogen, um
einen etwaigen Verdacht von ſich auf Schulz zu lenken In ſeinen
Ausſagen habe er einen Mordverſuch konſtrutert, um dann durch
ſeinen Rücktritt von dieſem Mordvetſuch ſeine Schuldloſigkeit zu
beweiſen. Hein gibt zu, daß Klapproth in den Kaſematten des
Forts Tſchernow den Gädicke zu Boden geworfen und mit dem
Schädel wiederholt auf den Betonfußboden geſtoßen habe, doch
habe es ſich lediglich um eine Abreibung gehandelt.

Der Angeklagte Schulz
ſchildert zunächſt langatmig ſeine Laufbahn bei der Schwarzen
Reichswehr und deren Organſſation, wie ſie bereits aus früheren
Prozeſſen bekannt iſt. Im übrigen veſtreitet er jede ihm zur Laſt
gelegte Schuld Die Ausſagen, die Schulz anhand eines Akten
ſtäückes im Zuſammenhang zu Gehör bringen will, werden immer
wieder von Kreu und Huerfrägen des Vorſitzenden unterbrochen,
das zu wiederholten heftigen Auftritten des Angeklagten Schutz
Und zu öfteren Zuſammenſtößen der Verteidigung mit dem
Vorſitzenden führt. Die Verteidigung wirft alle möglichen Neben
ſächlichkeiten in die Berhandlung, worauf der Vorſitzende die Ver
Rehmung des Angeklagten Schulz beendet
e Der Angeklagte Klapprothgiet mit zymiſcher Offenheit zu, den Gädicke auf den Betonfußboden

der Kaſematten hingefüunkt zu haben, beſtreitet aber. einen
Totſchläger dabei gebraucht und die Abſicht gehabt zu haben, Gä
dicke zu köten. Wenn r dieſe Abſicht gehabt hätte, würde er das
ohne weiteres zugeben. Auf zehn Jahre mehr oder weniger käme
es ihm doch nicht an, denn er habe ja ſowieſo lebenslänglich

Eine Ueberraſchung
bildet die Vernehmung des in der Vorinſtanz als Nebenkläger zu
gelaſſenen und in der jetzigen Häuptberhandlung als Zeugen ge
kadenen Feldwebels Gädicke, der jetzt eine Gaſtwirtſchaft be
kreibt. Er erklärt, überhaupt nicht ausſagen zu wollen. Auf die
Vöorhalte des Vorſitzenden, daß Gaädicke geſchworen habe, nichts zu
berſchweigen, beſtätigt dieſer die Ausſagen ſeiner früheren Verneh
mungen. jedoch hält er ſich auffälligerweiſe zurück. So will er ſich
beiſpielsweiſe nicht mehr daran erinnern, ob er nach dem erſten
Schlage von Klapproth bewußtlos geworden ſei. Der Vorſitzende
aber dringt weiter in den Zeugen, der ſchließlich Stück für Stück
ſeiner früheren Ausſagen beſtätigt. Zum Schluſſe ſeiner Verneh
mung gibt Gädicke zu, er befürchte, durch ſeine Ausſagen Un-
annehmlichkeiten zu haben, beſonders auch geſchäftlicher Na
küur.

Poincares Frankſtabiliſterung.
Aeberzeichnung der Anleihe

Paris, 15. Mai. (Eig. Funkm.) Die neue Anleihe Poinearees,
die allgemein als letzte Vorſtufe für die Stabiliſierung angeſprochen
wird, ſoll einen ſo guten Erfolg haben, daß ihre Zeichnung vorzei
tig abgeſchloſſen werden dürfte. Dazu meldet der journaliſtiſche
Bertrauensmann Poinearees im Eche de Paris daß die Kammer
noch vor den Sommerferien am 14 Jult über außerordentlich be
deltſame Maßtahnten auf dem Währungegebfet zu entſcheiden

Verfaſſungstag Nativnalfeiertag
Die Preußiſche Regierung hat mit Unterſtützung ande

rer Länder im Reichsrat beantragt, den 11. Auguſt zum Nativnal
fetertag zu erklären Der Reichsrat wird ſich noch in dieſer
Woche nik dieſen Antrag beſchäftigen.

Im Kolmarer Apkonomiſtenprozeßz wurde an Montag feſtge
ſtellt daß ſich der in dem Bericht des Polizeikommiſſars Bauer er
wähnte Heimatbündler Schneider im Bahnhof Appenweiler nicht
mit deutſchen Spipnageagenten, ſondern mit Lockſpitzeln der fran
zöſiſchen Polizei getroffen hat. Der Leiter der autonomiſtiſchen
Partei ſchüttelte Schneider daraufhin ſofort ab und erſuchte ihn,
den für ſeinen Dienſt erhälklenen Vorſchuß in Höhe von 200 Markt
zurückzugeben

Der Ferienſchüleraustauſch zwiſchen Deutſchland und Frankreich
verſpricht dieſes Jahr beſonders ausgedehnt zu werden. Von deut
ſcher Seite liegen wie der „Paris Soir“ zu melden weiß, bereits
über 500 Anmeldungen vor, auf franzöſiſcher Seite etwa 250.
Jntereant iſt die Feſtſtellung, daß ungefähr ein Drittel der Schüler,
die ihre Ferien im Nachbarlande verbringen wollen Kinder von
Schullehrern ſind. Man nimmt an, daß bis zum Schluß der Melde
friſt die Zahl der Teilnehmer ſich noch erheblich erhöhen wird

Der amerikaniſche Botſchafter von Betlin, Dr. Schurman, iſt
vom Heidelberger Stadtrat zum Ehrenbürger ernannt worden.

Die „Wefſtdeutſche Motgenpoſt, eine ſchwerinduſtrielle, nationa
liſtiſchvölliſche Zeilungsgründung, hat nach mehrwöchentlichein Be
ſtehen ihr Erſcheinen einſtellen müſſen. Die Geſellſchaft
wird liquitieren.

Der deutſche Polizeiſaſpektor Steinebach, der kürzlich von fran
zöſiſchen Beamten unter dem Verdacht der Spidnage verhaftet
wurde, iſt jetzt im Auskauſchverfahren auf freiem Fuß geſetzt wor
den. Steinebach befindet ſich in Neuenahr.

Der Tiroler Bauernbund hat an die öſterreichiſche Regierung
das Erſuchen gerichtet, den in Wien in Haft ſitzenden Bolſchewiſten
Bela Khun gemäß dem Antrag der ungariſchen Regierung nach
Budspeſt auszuliefern. Auch die Seipel- Regierung wird ſich
hüten

Carol muß am Donnerstag England endgültig verlaſſen. Er
weiß nur nicht wohin er gehen ſoll, benn kein Land will ihn
haben um nicht m die rumäniſche Herenküche hineingezogen zu
werden.

Kleine Chronik.
Jda Boy-Ed geſtorben.

Ida Boy Ed
die bekannte Romanſchriftſtellerin ſtarb im Aller von 76 Jahren
am 13. Mat in ihrer Heimatſtadt Lüberk. Sie hat ſich durch zahl
reiche Unterhaltungsromane und Novellen, die ſich durch ſpannende
Erzählungskunſt und gediegenes literariſches Niveau auszeichnen,
einen guten Namen gemacht. Noch wertvoller war ihre literatur
geſchichtlichhiographiſche Tätigkeit. Mit ungemein feiner und ſiche
rer Einfühlung in die Seele der Frau und mit gründlichſter Quel
lenkenntnis hat ſte Das Markyrium der Charlotte von Stein und
das Leben der Charlotte von Calb der Freundin Schillers Höl
derlins Und Jean Pauls, geſchilderk. Auch eine Studie über Frau
von Stael, die ſich im Zeitalter Napoleons durch ihr aufſehenerre
gendes Deulſchländ“Buch einen Namen machte und eine Zeit
lang mit Auguſt Wilhelm von Schlegel eng befreundet war ver
danken wir Jda Boy Ed.

Ein ſchweres Grubenunglück ereignete ſich auf der zur Har
pener“ Bergbaun A. G. gehörenden Schachtankage Arnold in
Werne. Von einem mit Steinen beladenen niedergehenden Kübel
wurde eine Anzahl Bergarbeiter verſchüttek; zwei wurden ſchwer
mehrere leicht verletzt.

gegen Reichsbahnvberbaurat Schulz Anklage

Die falſche Angſtaſig.
Der operettenhafte Streit um die ſich augenblicklich in Amerika

aufhaltende falſche Zarentochter Anaſtaſtg, der bereits zu einem
noch ſchwebenden Beleidigungsprozeß zwiſchen der Hugenberg'ſchen
„Berliner Nachtausgabe“ und der „Täglichen Rundſchau“ geführt
hat, ſtand am Montag vor dem Schöffengericht BerkinCharlotten
burg zur Debatte Die Bildhaäuerin Frau von Rathleff war
angeklagh den Kriminglafſiſtenten Dreefen beſtochen
zu haben; Dreeſen wurde vorgeworfen, von Frau Rathleff Ge
ſchenke angenommen zu haben, die ihn zur Verletzung ſeiner Amts
pflicht beſtimmen ſollten.

Frau von Rathleff hatte ſeinerzeit gewiffermaßen die Anaſtaſig,
die unker dem Namen einer Frau von Tſchaikowſki in Ber
lin auftauchte, entdeckt und in der Hugenberg'ſchen „Nachtausgabe
eine Artikelſerie veröffentlicht, in welcher die angeblichen Abenteuer
der „Zarentochter“ und ihre Flucht aus dem Todeskerker über Si
birien nach Europa geſchildert wurden. Die gleiche Zeitung ver
öffentlichte ſpäter andere Artikel in denen Anaſtaſig als eine pol
niſche Landarbeiterin namens Franziska Schanz-
o wſki entlarvt wurde. Die Recherchen zu dieſer Entlarvung
waren von einem Privatdetektiv angeſtellt worden. Als ihr Ergeb
nis veröffentlicht wurde, trat Frau v. Rathleff mit dem Kriminal
aſſiſtent Dreeſen in Verbindung, um die Identität der angeblichen
Großfürſtin Anaſtaſig bzw. Frau von Tſchaikowſki feſtzuſtellen
Die Anklage wirft Dreeſen neu vor, daß er amtliche Akten aus dem
Polizeipräſidium ſeiner Auftraggeberin zur Verfügung geſtellt und
auch Abzüge aus den Akten angefertigt habe. Für diefe Arbeit
habe er große Geldbeträge als Entſchädigung erhalten. Außerdem
ſoll Dreeſen es der Frau von Rathleff ermöglicht haben, die Per
ſonalakten der ſeinerzeit vermißten polniſchen Landarbeiterin
Schanzkowſti bei der Polizei einzuſehen

Beide Angeklagten beſtritten in der Verhandlung jede Schuld
Die Angeklagte will Dreeſen ihr Material zur Verfügieng geſtellt
häben, Hreeſen habe dann die Angelegenheit bearbeitet und zwar
auch, als kein „amtliches Jntereſſe“ mehr vorlag. Dreeſen will aus
rein menſchlichen Beweggründen die Sache in die Hand genommett
haben. Er habe der Angelegenheit beſonders deshalb nachgehen
wollen, weil der Frau von Tſchaikowſti ſeinerzeit vom Polizeiprü
ſidium einer nicht genügend legitimierten Perſon einen amtlichen
Paß gegeben hatte, und habe nicht geahnt, daß dieſe Perſon plötz
lich als polniſche Landarbeiterin entlarvt werden würde. Erſchwe
rend für Dreeſen war daß er vor ſeinen Vorgeſehzten ein Geſtänd-
nis abgelegt hatte.

Die Beiweis aufnahme geſtaltete ſich für beide Angeklagte gün
ſtig. Die Vorgeſetzten ſtellten Dreeſen das beſte Zeugnis aus. Der
Staatsanwalt beanträgte die Freiſprechung der beiden Angeklag
ken, da ihnen Beſtechung nicht nachgewieſen toär Auch die An
klage gegen Dreeſen wegen Urkundenfälſchung ſei gegenſtandslos
geworden, weil er einen falſchen Ramen auf eiten Schettk nur auf
Zureden einer dritten Perſon geſetzk habe, ohne ſich einer ünrechten

Handlung bewußt zu ſein. Das Gericht ſchloß ſich dem Antrag
auf Freiſprechung an.

Jn der Reichsbahnbetraugsaffäre
iſt das Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltſchaft gegen ver
ſchiedene Beamte der Reichsbahngeſellſchaft ſoweit gediehen, daß

wegen einfacher
paſſiver Beſtechung erhoben worden iſt. Schulz wied beſchuldigt
pon dem Berliner Vertrekdr der Firma Reiſert in Köln, namen
Geltzner, mehrfach Geldbeträge als Geſchenk erhallen Zir haben,
nachdem er als Konſtruktionsdezernent des Berliner Zentralamt
der Reichsbahn die genannte Firma zu Lieferungen und Arbeiten
herangezogen hatte. Die Reichsbahn hat durch die Tätigkeit des
Schulg, ſoweit ſich bisher überſehen läßt, keinen Vermögensſchaden
erlitten. Der erſte Termin gegen Schulz ſoll noch Ende dieſes oder
Anfang nächſten Monats ſtattfinden. Das Ermittlungsverfahren
gegen den Reichsbahndirektor Neumann, der Abteilungsleiter beim
Reichsbahnzentralamt war, iſt abgetrennt worden. Der Abſchlitß
auch dieſes Verfahrens ſteht in Kürze bevor. Gegen mehrere andere
Beamte iſt das Verfahren eingeſtellt worden

Eine Stadt unter Waſſer. Die Stadt Bee an der ſüdſlawiſch
albaniſchen Grenze iſt von einer ſchweren Ueberſchwemmungs
tataſtrophe heimgeſucht worden. Die Fluten des VistricaFluſſes,
der durch die anhaltenden Regengüſſe der letzten Tage über die Ufer
getreten iſt, haben die ganze Stadt unter Waſſer geſetzt. 24 Häuſer
wurden von den Fluten weggeriſſen; ein Kaffeehaus und mehrere
Geſchäftshäuſer wurden zerſtört
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
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Mittwoch, 16. Mai 1928. 3. Jahrgang.
e —[Tm,Cccvp-PD r 173 6 Deufſche Demokrati tei 5Wernigeröder Angelegenheiten. Dr. Hummel en e Wage Frau Siefert Ferienſonderzüge 1928.

ba Volksrecht- Partei Neues Verfahren in der Kartenbeſtellung!Wernigerode, den 15. Mai.

Die „deutſchen Faulpelze“.
Der bekannte günſtige Wind weht uns folgendes Schreiben auf

den Tiſch
An die Landkrankenkaſſe!

Bitte die Arbeiterin Marjanna Solzka in die Krankenkaſſe auf
zunehmen, ſeit 1. 5. ſie iſt Polin, 1886 geboren und braucht woht
für die deutſchen Faulpelze keine Erwerbsloſenbeiträge mit beizu
tragen. Wer arbeiten will, findet auch heute noch welche, ſie Welt
iſt groß. Spare in der Zeit, dann haſt du in der Not, und wer nicht
ſparen lernen will, für den darf die Sonne nicht mehr ſcheinen.

S Hochachtungsvollgez. Unterſchrift.
Das iſt echter Landbundgeiſt, der aus dieſem Schreiben ſpricht

So denken die Landbündler über den deutſchen Arbeiter Die Polen
ſind ihre Lieblinge. Die Hüter der „heiligſten Güter der Nation“
ſcheuen ſich nicht, die Polen noch gegen die deutſchen Arbeiter auf
zuhetzen.

Jhr deutſchen Faulpelze“, ſeid nicht faul, und gebt am nächſten
Sonntag dieſen Herrſchaften an der Wahlurne die Antwort, daß
ihnen Angſt und bange wird.

(Reichsparkei für Volksrecht und Aufwertung)
Höhne Ahlberg

8 Linke KommuniſtenUrbahns Wolle Gothe Böhme
9 Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes

(Wirtſchaftspartei)
Francois Kellermann Fermum Hörhold

10 Rationalſozigliſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung)

Straßer Stöhr Loeper Strube
11 Deutſche Bauernpärtei

Weſtermann Schuhnhoff Koch Siedentopf
12 Völkiſch-Nationaler Block

Wülle Fahrenhorſt Haſſelbacher Steiling
15 Chriſtlich Nationale Bauern und Landvolkpartei

Ponfick Rauch Gerloff Bertram

16 vVolksrecht Partei(Reichspartei für Volkerecht und Aufwerkung)

Dr. Lobe Frau Schrott-Matern Dr. Dr. Bader
Sorgenfrey

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg gibt nach
ſtehend die endgültig feſtgeſetzten Ferienſonderzüge bekannt

t Nach Süddeutſchland
Am 16.717. und am 23.24. Juni von Magdeburg über Halle

Probſtzella nach München. Am 29./30. Juni von Magdeburg über
HalleLeipzig-- Hof nach München. Am 1./2. Juli von Braun
ſchweig über Halle--Leipzig-- Hof nach München. Am 14.15. und
am 28.729. Juli, am 4./5. und am 11./12. Auguſt von Magdeburg
über Halle-Probſtzella nach München. Am 30. Juni. Juli von
Magdeburg über Halberſtadt-Goslar nach Baſel. Am 6.77. und
am 7./8. Juli von Berlin über Magdeburg Güſten nach Baſel. Am
4./5. Auguſt von Berlin über Halle Erfurt nach Baſel. Am 3./4.,
7./8. 15.16. 19.720. Juli von Berlin über Halle Erfurt nach
Stuttgart Friedrichshafen.

Nach der Nordſee
Am 29./30. Juni von Leipzig über Halle Magdeburg nach Ham

burg. Am 4 /5. Juli und am 3./4. Auguſt von Beuthen- Breslau
über Magdeburg--Uelzen nach Hamburg. Am 29./30. Juni von
Leipzig über Magdeburg Braunſchweig nach Norddeich, am 30
Jüni von Magdeburg über Braunſchweig Hannover nach Nordeich-
Am 4./5. Juli und am 3.4. Auguſt von Beuthen- Breslau über
Magdeburg Braunſchweig nach Bremen.

Roman von Ewald Gerhard Seeliger
Copyright 1927 by E. G Seeliger Walchenſee (Oberbayern).

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nanu?“ brüllte Peter Voß den Wärter an, als er ihm die an

geordnete Nahrung brachte. „Soll ich bei dieſem Fraß mein Ge
dächtnis wiederfinden?
in doppelten Portionen

Doch die bekam er zunächſt noch nicht.
Am nächſten Morgen mimte er einen ſchweren Ohnmachtsanfall

am folgenden Tage verfiel er ſozuſagen in Krämpfe Der Gefäng
nisarzt wurde geholt und verordnete Krankenkoſt. Als Peter Voß
das braungebackene Beeſſteak roch, kam er ſofort wieder zu ſich
und ließ es ſich ſchmecken.

Man muß ſich im Gefängnis zu benehmen wiſſen!
und wiſchte ſich der Mund,

Der Nervenarzt unterſuchte ihn daraufhin zum andernmal,
verfaßte einen längeren Aufſatz darüber und bot dieſes grundge
lehrte Gefaſeſ der bekannteſten mediziniſchen Monatsſchrift in Pa
ris zum Abdruck an

Peter Voß aber moörſte wiederum zu William Schmidt hinüber
„Wann brichſt du aus?“
„Mein Meißel iſt mir hinuntergefallen.“
„Was nun?“
„Jch mache mir einen neuen
„Woraus?“
Peter Voß beſah ſich ſein Bett Es war zweifelsohne ganz

qus Eiſen. Da ließ ſich wohl mit Geduld und Spucke irgendwo
ein kleines Stück ablöſen und als Meißel zuſchärfen. Und er
wünſchte ſeinem Nachbar gute Verrichtung.

Das Jntereſſe des Gefängnisdirektors an dem Häftling Num
mer 19 war durch den grundlegenden Aufſatz ſeines mediziniſchen
Beraters geradezu brennend geworden

Und er ließ ſich immer wieder das Verſuchskaninchen vorfüh-
ren, um es fachwiſſenſchaftlich auszuforſchen.

Wie gefällt es Jhnen hier bei uns?“ fragte er Peter Voß
„Ausgezeichnet!“ rief er begeiſtert. „Die Koſt iſt primiſſima.

Die Behandlung rückſichtsvoll und ſanft. Wenn ich nur mein Ge
dächtnis wiedergefunden hätte, würde ich mit vollſter Sicherheit

dachte er

Dazu brauche ich mindeſtens Krankenkoſt

Das tat dem Direktor wohl. Und Peter Voß bekam doppelte
Krankenkoſt.

Jmmer höflich! dachte er bei ſich und verzehrte mit unübertreff
lichem Appetit das zarte, junge Huhn das ihm der Wärker gebracht
hatte. Eine freundliche Kritik kann Wunder wirken. Wenn das
ſo weiter geht ſetze ich noch Fett an.

Kurz vor Mitternacht meldete ſich William Schmidt. Er hatte
wieder einmal Pech gehabt. Sein neuer Meißel war ihm zerbro

chen.

„Zieh einen Bolzen aus deinem Bett!“ morſte er herüber-
Peter Voß unterſuchte ſofort ſein Bett und fand auch bald das

betreffende Eiſenſtückchen.
„Er iſt auf der einen Seite vernietet!“
„Losbrechen!“

Teufel noch mal!“ knurrte Peter Voß in ſich hinein. Mit blo
ßen Fingern zwei Nieten losbrechen, das will ſchon was heißen.

Aber er machte ſich doch an die Arbeit und am Abend des
zweiten Tages hatte er den Bolzen in der Hand. Jetzt mußte er
angeſchärft werden. William Schmidt ſparte nicht mit guten Rat
ſchlägen. Peter Voß ſchliff den Bolzen auf den Steinen des Fuß-
bodens ſcharf und begann in die Zwiſchenwand ein kleines Loch zu
bohren. Die Mauer beſtand aus rotgebrannten Backſteinen und
war nur zwei halbe Ziegel ſtark. Nicht ganz ſo lang war das
Bohrwerkzeug. Aber William Schmidt arbeitete ihm mit ſeinem
zerbrochenen Bolzen entgegen, nachdem er die Stelle ganz genau
ausgehorcht hatte. Schon nach vier Stunden war der neue Volzen
bei William Schmidt drüben. Das Loch lag in Kniehöhe und wurde
auf beiden Seiten durch kleine Zementpfropfen verſchloſſen. Peter
Voß ſteckte den ſeinen ins Loch hinein wie einen Korken in den
Flaſchenhals. Der Wärter merkte nichts davon. Am Abend öff
nete Peter Voß das Loch und konnte ſich nun mit ſeinem Nachbar
ohne Klopfen unterhalten

„Komm mit!“ flüſterte der. „Jn einigen Tagen iſt Neumond,
dann verſuch ich mein Glück“.

„Jch bin ein trockengelegter Amerikaner“, geſtand Peter Voß
„Jch kann keinen Whisky mehr vertragen

„Armer Kerl!“ hauchte William Schmidt durch das Löchlein
„Das bildeſt du dir nur ein. Komm mit, und ich gebe dir einen
Whisky, den du vertragen kannſt. Jch ſchwöre es dir! Auf Ehre!
Du brauchſt nur das Loch ſo weit zu vergrößern, daß du hindurch

„Jch will es mir beſchlafen“, flüſterte Peter Voß. „Du kannſt
mich ja benachrichtigen, wenn die Sache ſo weit iſt

Am nächſten Morgen machte er ſich daran, den andern Bolzen
aus dem Bett zu ziehen Auch dieſes Werk brachte er ſchließlich
zuſtande. Und dann ſchärfte er ihn an

Als doppelter Millionendieb muß man immer auf alles gefaßt
ſein! murmelte er vor ſich hin und verſteckte das Ausbrecherwerk
zeug in der Maträtze.

Der Wärter dachte gar nicht daran die Zelle zu durchſuchen
Er hatte nämlich ſeine helle Freude an dieſem kurioſen Kerl, der
wohl ſein Gedächtnis aber nicht ſeine Fröhlichkeit verloren hatte

„Weißt du noch immer nicht, wie di heißt?“ fragte er ſehr neu

gierig e„Rein!“ erwiderte Peter Voß vergnügt und ſchüttelte den Kopf
„Aber wie wäre es Monſieur Cerberus, wenn du mir ein wenig
nachdenken hilfſt? Oder haſt du etwa als Untergebener beſtim
mungsgemäß das Nachdenken lediglich deinen höheren Vorgeſetzten

zu überlaſſen?“
Da lachte der Wärter, daß er ſich die Seiten halten mußte

Einbrecher und Ausbrecher.
Bobby Dodd und Polly Voß waren inzwiſchen nach Brighton

zurückgekehrt. Hier ſollte Polly ſich erholen. Jhre Nerven waren
durch die fortwährenden Aufregungen ſo angegriffen worden daß
ſie unbedingt Ruhe brauchte

Dodd jedoch ſuchte weiter.
ſich noch niemand gemeldet

Bald im Auto, bald mit dem Mortorbost ſauſte Dodd die eng
(iſche Kanalküſte auf und ab und fragte unermüdlich die Leute aus

So kam er auch wieder einmal nach Falmouth und hörte hier
die merkwürdige Geſchichte von dem Schmuggler Penfold und ſei

ner „Queen“
Ohne Polly zu benachrichtugen, fuhr er nach St. Malo hinüber

und begab ſich ſchnurſtracks zum Gefängnisdirektor.
„Womit kann ich Jhnen dienen?“ fragte der herablaſſend.
„Sitzt hier ein Schiffer Penfold aus Falmouth?“
„Verurteilt zu ſechs Monaten wegen Schmuggelei!“ beſtätigte

der Direktor „Wollen Sie ihn ſprechen?“
„Nein!“ verſetzte Dodd. „Jch komme nicht ſeinetwegen, ſondern

wegen des Mannes, den er vor Plymouth aufgefiſcht hat

Wählt alle Sozialdemokraten Liſte 1. 17 Aufwerkungs und Aufbau Partei Nach Oſtpreußen
Mehling Muſchner Bock Ebener Am 23./24. Juni, am 30. Juni Juli, am 1./2. Juli, 6.77.,

Veichs und Landtagswahlen. 18 Deutſche Haus und Grundbeſitzer- Partei 8.79. Juli, am 3.4. und am 5./6. Auguſt von Berlin nach
Z. N. Wir weiſen ſchon heute auf die amtliche Bekanntmachung Jaſt Wendel Schlehahn Glüc d Züge fü laſſ te

g et z n ne Deutſch Soziale Portei (Richard Kunze) Sämmtliche Züge führen nur die 3. Wagenklaſſe Die Fahrpreisbetr. die am 20. Mai ſtattfindenden Reichs und Landtagswahlen von R Preig n ermäßigung beträgt 33 ein Drittel v. H der gewöhnlichen Fahr
hin, die am Mittwoch veröffentlicht wird und empfehlen ren e re e unge g Kuopp preiſe und zwar ſowohl für den Hin als tür den Rückweg. Da für
da nur eine Veröffentlichung erfolgt, ſie auszuſchneiden und aufzu Landtagswahl den Rückweg keine Sonderzüge vorgeſehen ſind, muß die Rückfahrt
bewahren J Wahlkret n den innerhalb der zweimonötigen Gültigkeitsdauer der Fahrkarten mitNachſtehend bringen wir je einen Abdruck der Stimmzettel für Ahllteie Magdeburg Zügen des gewöhnlichen Verkehrs ſtattfinden. Bei Benutzung von
beide Wahlen. Sie ſind amtlich hergeſtellt für die Reichstagswahl 1 Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands Schnellzügen zur Rückfahrt ſind die tarifmäßigen Schnellzugszu
auf weißem und für die Landtagswahl auf rötlichem Papier Beide Frau Bollmann Koch Brandenburg Wittmaack ſchläge zu zahlen. Für Reiſegepäck wird keine Ermäßigung gewährt.
Stimmzekttel werden in nur einem Umſchlag abgegeben. Stimm- 2 Deukſchnäfionale Volkspartei Als weitere Vergünſtigung wird beſonders hervorgehoben, daß die
zettel und Umſchlag werden den Wählern im Wahlraum ausge SchulzeStapen Meyer Dr. Hoeſch Borck ahrgäſte der Ferienſonderzüge auch ſchon Fahrkarten nach be
händigt. 3 Zentrum ſtimmten, über die Endſtation des Sonderzuges hinausliegendenDie Stimmzettel enthalten alle zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge Eckers Oehint Gold Polle Stationen beim Antritt der Reiſe erhalten können, und daß auch für
unter Angabe der Partei und der erſten 4 Bewerber jedes Vor 4 Deutſche Volkspartei dieſe Weiterreiſe eine Fahrpreisermäßigung von 33 ein Drittel v. H.
ſchlags von Eynern Schwieger Streiter Frau Rackow gewährt wird. Es werden gewöhnliche Fahrkarten (in Zeitkarten

Der Wähler kennzeichnet auf dem Stimmzettel durch ein in den 5 Kommuniſtiſche Parlei format) und Buchfahrkarten ausgegeben. Die Fahrt kann auf der
Kreis (am Rande rechts) zu ſetzendes Kreuz denjenigen Kreiswahl Grube Kaßner Matern Kühne Rückreiſe bei gewöhnlichen Ferienſonderzugfahrkarten dreimal und
vorſchlag, dem er ſeine Stimme geben will. Alle anderen Bezeich e 6 Deutſche Demokratiſche Partei bei Buchfahrkarten beliebig oft unterbrochen werden.
nungen, wie Unterſtreichen der Namen oder der Partei, Anbringung Dr. Bohner Büchting Heinemann Gerloff Wenn mindeſtens 7 Karten abgenommen werden, kann ein be
des Kreuzes außerhalb des Kreiſes Einreißen des Stimmzettels bei 8 Linke Kommuniſten ſonderes Abteil beſtellt werden; eine Gebühr wird hierfür nicht er

der betreffenden Partei oder Ausſchneiden der zu wählenden Partei Urbahns Wolle Bohne hoben. Beſonders hervorgehoben wird, daß abweichend von dem
führen nach den Erfahrungen der letzten Wahlen ſehr häufig zu einer Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes bisherigen Brauch auf vielfachen Wünſchen des Publikums hin, in
Ungültigkeitserklärung des betreffenden Stimmzettels (Wirtſchaftspartei) dieſem Jahre das ſchriftliche Beſtellverfahren für die Ausgabe der

Die Wahlen finden von vormittags 8 Uhr bis 17 Uhr G Uhr Francois Großke Hillger Reinhardt Ferienſonderzugkarten eingeführt wird. Jeder alſo, der einen Fe
nachmittags) ſtatt. Wo der einzelne Wähler zu wählen hat, geht 10 Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei rienſonderzug benutzen will, muß eine mit Antwortkarte verſehene
aus der amtlichen Bekanntmachung hervor. e (Hitlerbewegung) Beſtellkarte dem Vordruck entſprechend ausfüllen und an die Fahr

o e Hinkler Haake Klagges Buſt kartenausgabe der Einſteigeſtation des Ferienſonderzuges einſenden.Reichstagswahl. 11 Deutſche Bauernparkei Der her erhält ſobald wie möglich Nachricht, ob er die ge
Wahlkreis Magdeburg Evers Mewes Stoffregen Reling wünſchte(n) Karte(n) erhalten kann und bis wann er ſie abholen

1 Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands 12 Völkiſch-Nationaler Block muß. Die Beſtellkarten werden von jeder Fahrkartenausgabe un
Beims Bender Bader Frau Arning von Kalben Liebſcher Dreier Ruhland entgeltlich ausgegeben. Antwort kann nur erteilt werden, wenn die

2 Deutſchnationale Volkspartei 15 Chriſtlich Nationale Bauern und Landvolkpartei Beſtellkarten in der für jeden Zug feſtgeſetzten Zeit eingeſandt und
Schiele Rieſeberg von Bartenwerffer Knorr Goettſche Schwieſau Buhtz Gerloff die anhängenden Antwortkarten vom Einſender frankiert werden

z Zentrum 16 VolksrechtParkei Vor dem Einſendetermin eingehende Beſtellungen können nicht,Huke Weichſel Linnemann Struckmann (Reichsparkei für Volksrecht und Aufweriung) ſpäter eingehende nur dann berückſichtigt werden, wenn noch Fahr
4 Deutſche Volkspartei Sorgenfrey Schöneberger Faßhauer Dr. rer pol. Siebert karten unverkauft übrig geblieben ſind. Jn der Regel müſſen die

Dr. Kulenkampff Graf zu Stolberg-Wernigerode 22 Deutſche Haus und Grundbeſitzerparkei Fahrkarten 4 bis 6 Wochen vor dem Abfahrtstage des Sonderzuges
Dr. Rammelt Frau Ackermann Raſt Wolfhagen Schlehahn Wilke beſtellt werden. Der genaue Zeitpunkt, von dem ab die Beſtell

5 Kommuniſtiſche Parkei 23 Deutſch Soziale Parkei (Richard Kunze) karken bei den Fahrkartenausgaben zu haben und der Zeitpunkt, ab
Heckert Grube Kmiec Schulz Preis Frau Engelbrecht Kunze dem ſie ausgefüllt einzuſenden ſind, wird noch bekanntgegeben. Die

t mXOÖÄÜ. e23 2 behaupten dürfen, noch niemals in einem ſo komfortablen Hotel ſchlüpfen kannſt. Wenn du nicht zu dick biſt, iſt das in einer StundePeter Voß, der Millionendieh e

Beim Agenten in Plymouth hatte

(Fortfetzung folgt.



Zukeilung der Fahrkarten erfolgt dann in der Reihenfolge des Ein
gangs der Beſtellkarten

Wer diefe günſtigen Züge benutzen will, der ſehe die demnächſt
erſcheinenden gelben Fahrpläne und Aushänge „Ferienſonderzüge“
auf den Stationen und in den Reiſebüros (in Magdeburg: Ver
kehrsverein, Breiteweg 166, und Hapag-Reiſebüro, Alte Ulrichſtr. 7)
ein. Auch verſchaffe er ſich das kleine, von der Reichsbahndirektion
Magdeburg herausgegebene Druckheft „Ferienſonderzüge 1928*, das

in etwa 14 Tagen kurz vor Pfingſten von allen größeren
Fahrkartenausgaben (in Magdeburg Hbf. bei der Auskunftſtelle) für
20 Pfg. abgegeben wird. Das Heft enthält alle näheren Angäben:
Verkehrstage, Fahrpläne, Fahrpreiſe, Termine für die ſchriftliche
Beſtellung und andere Beſtimmungen über die Ausgabe der Son-
derzugfahrkarten, ſowie ſonſtige Richtlinien für die Sonderzüge.

Zu einer Wählerverſammlung im Nöſchenröder
Schützenhaus

ladet die Sozialdemokratiſche Partei zu heute abend ein. Pflicht
aller der mit uns ſympathiſierenden Arbeiter iſt es, in dieſer Ver
ſammlung zu erſcheinen, da mit einem ſtarken Zuſtrom von Geg-
nern zu rechnen iſt.

Wie komme ich ſchnell zu Reichtum! Dieſe Frage zu beant
wörten, haben geriſſene Menſchen ſich zur Aufgabe gemacht, um
all die zu rupfen, die nie alle werden Da aber dieſes Geſchäft
öfter unrentabel iſt, ſo muß man ſich auf die Anfertigung des
Reichtums ſelbſt verlegen. Alſo fabriziert man ſelber Geld. Wenn
man da nur die nötige Vorſicht gebraucht, kann man es zu etwas
bringen. Aber der Krug geht ſo lange zum Brunnen, bis er bricht.
Und ſo ging es einem hieſigen Trio auch. Die Kriminalpolizei
verfolgt ſchon eine ganze Zeit eine Spur, ohne zum Ziele zu kom
men. Wie ſie nun zufaſſen wollte, war der eine Vogel, nämlich
der ehemalige Vogelhändler H. ausgeflogen. Die beiden anderen
aber, B. und R. ſitzen hinter Schloß und Riegel, trotzdem R. durch
Kaſſiber, die aus dem hieſigen Gefängnis geſchmuggelt wurden, ſei
nen Mitarbeiter B. warnte und Anweiſungen gab, die Sache zu
verſchleiern

Angeheuerliche Verankwortungsloſigkeit. An Freitag nacht
kurz nach 10 Uhr ereignete ſich auf der Jlſenburger Chauſſee ein
folgenſchwerer Zuſfammenſtoß zwiſchen einem Motorrad und einem
ohne Fuhrmann fahrenden unbeleuchteten Fuhrwerk Ob die
Pferde mit ihrem Wagen von ihrem Standort (vielleicht Wirtſchaft)
ohne Fuhrmann nach ihrem Heime zuſtrebten, ließ ſich bis jetzt nicht
feſtſtellen. Das Motorrad, beſetzt von dem Schloſſer Willi Bülte
mann und dem Bäckermeiſter Franz Weber, beide aus Jlſenburg,
ſtießen zwiſchen Wernigerode und Altenrode auf ein vor ihnen un
beleuchtet fahrendes Fuhrwerk. Durch das Rattern des Motor-
rades überhörten ſie das Raſſeln des Fuhrwerks. Erſt als das
Fuhrwerk in den Lichtkreis des Scheinwerfers des Motorrades
kam, nahmen ſie es wahr. Nun war es aber zu ſpät, noch auszu
weichen. Das Unglück war geſchehen. B. blieb beſinnungslos liegen,
während ſich W. unter dem Wagen, unter den beide zu liegen ka
men, ſchnell feſtklammerte. W. verließen ſchließlich die Kräfte und
ließ ſich auf die Chauſſee fallen wobei er durch das Fuhrwerk nicht
ünerheblich noch verletzt wurde. Der Autobeſitzer Beuger aus Jl
ſenburg, der zufällig des Weges mit ſeinem Wagen kam, ſchaffte
die beiden Verletzten ins Kreiskrankenhaus- W. wurde dort die
erſte Hilfe zuteil und konnte ſich dann in ſeine Wohnung begeben
Schlimmer hat der Unfall dem B. mitgeſpielt, der eine ſchwere Ge
hirnerſchüterung davon trug. Er lag nach unſeren Erkundigungen
am Montag nachmittag noch beſinnungslos im Kreiskrankenhaus
Sein Befinden erregt Beſorgnis. Jrgendwelche Schlußfolgerungen
aus dieſem Vorfall zu ziehen, verbietet die ungeklärte Lage des
Vorganges. Aber wenn die Angabe des W. ſtimmt, iſt es eine Un
verantwortlichkeit von dem betreffenden Führmann, die ihre Sühne
finden wird.

Der neue Fahrplan. Am 15. Mai iſt der Sommerfahrplan
in Kraft getreten. Wichtig iſt zu wiſſen, daß eine Reihe von hier
abfahrende Züge andere Zeiten erhalten haben. So fährt der Früh
zug von Wernigerode nach Jlſenburg nicht mehr um 7.11 Uhr als
erſter hier ab, ſondern bereits ſchon um 6.57 Uhr Ferner fährt in
derfelben Richtung ein neuer Zug um 8.05 Uhr als Sonntagszug.
Der Hamburger beſchleunigte Perſonenzug führt 10 Minuten früher
als bisher ab, alſo ſchon in 10 Uhr. Auch der 11.15 Uhr-Zug iſt
neu eingelegt, allerdings nur bis Jlſenburg, der Berliner beſchleu

nigte Perſonenzug um 13.47 Uhr fährt bis 30. 9. d. Js. nach Goslar
neu. Der 14.05 Uhr Zug, der bisher nur bis Jlſenburg führ, iſt auf
1454 Uhr verlegt und fährt bis Goslar durch. Der alte Zug 16.40
Uhr fährt bereits 16.33 Uhr ab. Neu fährt der Zug 18.16 Uhr. Der
Zug 2022 Uhr fährt 20.25 Uhr. Das ſind die Aenderungen der
Züge ab Wernigerode nach Jlſenburg. Die Zugänderungen von
Wernigerode nach Halberſtadt ſind folgende: Der alte Zug 6.17 Uhr
fährt bereits 6.09 Uhr. Der Zug 10.14 Uhr fährt 10.13 Uhr und
der Zug 13 12 Uhr fährt 13.10 Uhr. Anſtatt 1417 Uhr fährt der
Zug jetzt 14.09 Uhr. Der Berliner Zug fährt jetzt 1626 Uhr. Der
Hambürger beſchleunigte Perſonenzug, der ſonſt 18.34 Uhr fuhr,
fährt jetzt 18.24 Uhr. Neu fährt der Zug 1953 Uhr, der Sonntags
zug 20.14 Uhr. Anſtelle des Zuges 20.25 Uhr fährt ein Zug 21.03
Uhr von hier wie alle in dieſem Abſchnitt angeführte Züge nach
Halberſtadt. Außer dieſen Zügen fahren zu den alten Zeiten um
71160 Uhr und 16.39 Uhr (letzterer beſchleunigter Perſonenzug nach
Hamburg) auch im neuen Fahrplan nach Halberſtadt. Nach Jlſen
burg fahren zu den alten Zeiten die Züge 7.11 Uhr, 9.09 Uhr, 12.10
Uhr und 22.30 Uhr.

Ueber die Müllabfuhr enthält der
ung des Magiſtrats.

Die „Schloß Lichtſpiele beginnen mit dem heutigen Dienstag
ihre Sommerſpielzeit und bitten, von den geänderten Spielzeiten
freundlichſt Kenntnis nehmen zu wollen. Die erſte Vorſtellung be

ginnt Wochentags um 7 Uhr, die zweite Vorſtellung um 49 Uhr.
Ein beſonders großes Programm eröffnet die Sommerzeit. Zwei
Großfilme in einem Spielplan werden den Beſuchern gezeigt und

Zwar Der Kampf im Pulverturm“ mit dem beliebten Tom Mir
mit ſeinem Wunderpferd „Tony“ und der große Sportfilm der Na
tionalfilm- A. G. Berlin: „Die Frau mit dem Weltrekord“ in dem

die ſchöne und junge Lee Parry mit Henry Stvort, Valerig Boothby
und Adalbert von Schlettow die Hauptrollen ſpielen. Der bunte
Teil bringt intereſſante Aufnahmen von dem Bau eines Großkino
in Berlin“ und die „Deulig- Woche Die erſte Vorſtellung beginnt
ſo ab heute um 7 Uhr!!!

Aus Halberſtadt.
Sabotage des Arbeitsmarktes.

Für die Rechtsparteien iſt der Wohnungsbau eine unproduktive
Angelegenheit.

Die Beratungsſtelle für Auslandsankeihen hat ſich nach langem
Drängen bereit gefunden, eine Sammelanleihe für deutſche Städte
in Höhe von ungefähr 17,5 Millisnen Dollar zu befürworten. Eine

Anzeigenteil eine Mittei

weitere Anleihe kommt, wie die Beratungsſtelle betkont, vor Herbſt
dieſes Jahres nicht in Frage. Damit haben die Rechtsparteien ihre
Anleihepolitik enthüllt. Die Anleiheſperre ſoll auch in Zukunft auf
recht erhalten werden. Die Aufrechterhaltung der Sperre iſt völlig
ſinnlos und verhindert Beſſerungen in unſerer Wirtſchaft und auf
dem Arbeitsmarkt. Wie leichtfertig die Rechtsparteien ſich aber
darüber hinwegſetzen, geht daraus hervor daß ſie z. B. den Woh
nungsbau als eine unproduktive Angelegenheit bezeichnen

Jetzt hat ſich auch „Der Städtetag“ hinter dem dieOrganiſation der
deutſchen Kommunen ſteht eingehend mit dieſer Anleihepolitik be
ſchäftigt. Er iſt zu folgendem Schluß gekommen

„Daß die Zufuhr von Auslandskrediten die Konjunktur im Früh
jahr in anderer Weiſe belebt hätte als es bis jetzt der Fall iſt, wird
wohl von keiner Seite mehr bezweifelt werden. Das Baugewerbe
hat mit 1,5 Millionen gewerbetätigen Perſonen im Reich die größte
Zahl der Beſchäftigten innerhalb der induſtriellen Berufsgruppen.
Eine ſtarke Inangriffnahme der Bautätigkeit hat infolgedeſſen eine
ebenſo intenſive Saiſonbelebung zur Folge, da das Baugewerbe be
kanntlich eines der beſten Schlüſſelgewerbe iſt. Nimmt man an, daß
auch von Seiten der Reichsbank eine Ueberwindung der Woh
nungsnot als dringend empfunden und der Bau von mindeſtens
200 000 Wohnungen im Jahre als notwendig erkannt wird, ſo wird
man ſich der Forderung nicht verſchließen können, daß zur Bereit
ſtellung der notwendigen Mittel ohne Auslandskapital nicht auszu
kommen iſt. Denn die Verweiſung des Bäumarktes auf den Jn
landsmarkt bedeutet eine Verſtärkung der Nachfrage nach den ohne
hin allzu knappen Mitkeln, die das Jnſand zur Verfügung ſtellen
kann. Das hat nicht nur eine vollſtändig unvollkommene Ver
ſorgung derjenigen Wirtſchaftsteile, die an ſich für Auslandsanleihen
nicht in Frage kommen, zur Folge, ſondern eine Verteuerung
des Geldes und damit eine Erhöhung der Mieten, Lohn-
ſteigerung und ein Hin auftreiben der Produktionskoſten und
des Lebenshaltungsinder Wenn nun das Reichsfinanz
miniſterium und die Reichsbank in Kürze den Gemeinden Aus
lands anleihen freigeben werden, ſo bedeutet das, daß beide ein
geſehen haben dürften, daß die Sperre für ſtädtiſche Auslandsan
leihen nur eine Verlagerung des Problems war (Verknappung des
Jnkandsgeldmarktes, Zwang anderer Emittenten, z. B. der Wirt
ſchaft, ſich ans Ausland zu wenden), die leider auch zur Folge ge
habt hat, daß der Arbeiksmärkt von Seiten des Baumarktes den
Anſtoß zur Enklaſtung nicht erfahren hat, der im Frühjahr vom
Baumarkt auszugehen pflegt. Jm Frühjahr 1927 hat dieſer An
trieb vom Baumarkt her den Geſamtarbeitsſtand entſcheidend beein

flußk. Dieſe Entlaſtung iſt in dieſem Jahr ausge
blieben.

Eine richtige Begründung für die Kreditſperre können die Rechts
parteien ſelbſt nicht beibringen Sie wird aber ohne Rückſicht auf
den Arbeitsmarkt und auf die Hunderttauſende von Ar
beitsloſen in Deutſchland aufrecht erhalten. Mit dieſem Unfug
kann nur eine ſtarke Sozialdemokratie aufräumen. Des-
halb wählen wir am 20. Mai fozialdemokratiſchl Liſte

Zweieinhalb Milliarden
Steuererleichterungen hat der von der deutſchnaäkionglen Partei

geführke Bürgerblock

dem großen Beſitz
in Induſtrie und Landwirtſchaft gebracht. Fort

kapitaliſtiſchen Klaſſenpolitik!

Wählt ſozialdemokratiſch! Liſte

mit dieſer

1.

Die Wahlen der Berſichertenvertreter zum Ver
ſicherungsamt des Landkreiſes Halberſtadt,

müſſen von den Ausſchußmitgliedern bei den Krankenkaſſen ſofort
erledigt werden. Stimmzettel, welche ſpäter als am 17. Mai bei
dem Verſicherungsamt eingehen werden nicht mehr berückſichtigt
Wir verweiſen auf die im „Halberſtädter Tageblatt“ ſowie in der
„Landpoſt“ mehrfach erſchienenen Artikel, in denen die Ausführung
der Wahl klar gemacht worden iſt. Jeder Wahlberechtigte ſchreibt
auf ſeinen Stimmzettel Liſte 1, ADGB.

Orisausſchuß Halberſtadt des ADGB.

Wille
Sängerbund. Sämtliche paſſiven Mitglieder, welche ſich für

Hannover gemeldet haben, müſſen heute (Dienstagabend) während
der Uebungsſtunden ſpäteſtens bis 10 Uhr ihren Feſtbeitrag uſw.
bezihlen. Da das Geld in dieſer Woche abgeſandt werden muß,
wird erwartet daß keine Mahnungen zu erfolgen brauchen. Es
wird gleichze noch darauf hingewieſen daß am Himmelfahrts
tage ein Ausflug nach dem Huy ſtattfindet. Sammelpunkt und
Abinarſchzeit werden noch bekanntgegeben.

Kinderfreunde. Heute abend um 6 Uhr treffen ſich alle Kinder
unter 11 Jahren im Plankagengarten zum Heimabend.

Die ſtädt. Badeanſtalt in der letzten Woche. In der ſtädtiſchen
Badeanſtalt wurden in der Woche vom Montag den 7. Mai 1928 bis
einſchl. Sonnabend, den 12. Mai 1928, 2376 Schwimmbäder, 504
Wannenhäder, 72 ruſſ röm. Bäder, 28 elektriſche Lichtbäder, 677
Brauſebäder, zuſammen 3657 Bäder, verabreicht

Kurzſchriftprüfung der Induſtrie und Handelskammer zu
Halberſtadt. In Halberſtadt fand am 11. Mai 1928 eine Kurzſchriſt
prüfung der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halberſtadt ſtatt. Es
wurden 3 Diktate von je 5 Minuten Dauer mit einer Geſchwindig
keit von 150 Silben in der Minute gegeben. Die Prüfung beſtan
den aus Halberſtadt: Ruth Barnbeck, Leni Wolters, Lisbeth Finke
und Charlotte Stolpmann ſämtlich nach dem Syſtem Stolze
Schrey). Ruth Barnbeck erhielt das Prädikat „Sehr gut.

Pfingſtkarien Ohne Umſchlag verſandte gedruckte einfache
Pfingſtkarten, die den Beſtimmungen für Poſtkarten entſprechen
müſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch im
Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in dieſen Karten außer den ſoge
nannten Abſenderangaben (Abſendüngstäg, Name, Stand und Wohn
ort nebſt Wohnung des Abſenders uſw.) noch weitere 5 Worte, die
aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht erkennbarem Zuſammen
hang ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche
zuläſſige Nachtragungen gelten z. B. die üblichen Zuſätze „ſendet“,
„Jhre“, „Dein Freund“, ſendet Dir“, ſendet mit beſten Grüßen
Jhre“ uſw. Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag verſandt,
ſo koſten ſie ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts, wie auch nach
außerhalb 5 Rpf. Ungenügend freigemachte Sendungen werden mit
Nachgebühr belaſtet. Es kann daher den Verſendern nur dringend
geraten werden, die Beſtimmungen zu beachten.

Z. R. 2900 D. Motorradfahrer in Halberſſadt. Das Verkehrs
und Wirkſchaftsamt ſchreibt uns: Die Anmeldung von verfügbaren

Betten in der Nacht vom 27. zum 28. Mai deckt den Bedarf noch
bei weitem nicht. Wir bitten deshalb nochmals alle Bewohner un
ſerer Stadt, die kleine Unbequemlichkeit auf ſich zu nehmen und
alle irgendwie verfügbaren Bekten zur Verfügung zu ſtellen. Man
vergegenwärtige ſich einmal ein Beiſpiel aus einer anderen, einer
großen Stadt, ein Beiſpiel übrigens, das jederzeit nachgeprüft wer
den kann. Zu den jfährlichen Leipziger Meſſen werden Hundert
tauſende von Fremden in Leipzig untergebracht. Das iſt nur da
durch möglich, daß in Leipzig jedermann, ob höoch, ob niedrig, ob
arm ob reich, nicht nur jedes verfügbare, ſondern darüber hinaus
jedes irgendwie frei zu machende Bett für ein, zwei oder drei Nächte
hergibt. Viele Leipziger quartieren ſich ſelbſt während der Meſſe
auf Sofas um und überlaſſen ihre Betten den Fremden So wer
den in einer Stadt wie Leipzig die Intereſſen des Fremdenverkehrs
gepflegt. Man mag daraus erſehen, daß auch in anderen Städten
für einen großen Fremdenverkehr bereitwillig Opfer gebracht wer
den. Um übrigens etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ſei
bei dieſer Gelegenheit noch beſonders betont daß ſelbſtverſtändlich
die zur Verfügung geſtellten Betten von den Motorradfahrern be
zahlt werden. Es iſt an Durchſchnittspreiſen pro Bett von 1.50
Mark (für einfache Schlafgelegenheit), 2 Mark und 2.50 Mark (für
elegante Zimmer) gedacht plus 10 Prozent für Bedienung, ohne
Frühſtück, welches extra zu berechnen iſt. Wir bitten alſo nochmals
ſchnellſtens weitere Uebernachtungsmöglichkeiten, die zweifellos in
unſerer Stadt noch vorhanden ſind, in der Auskunftsſtelle des ſtäd
tiſchen Verkehrsamts im Rathaus (Holzmarkt) anzumelden, Selbſt
verſtändlich werden auch bei ſpäteren wenn die Pläne unſeres
Verkehrsamtes Wirklichkeit werden ſicher zu erwartenden ähn
lichen Gelegenheiten die jetzt hilfreich Einſpringenden wieder berück
ſichtigt werden.

Der Verein für Volksbildung (E. V. hielt geſtern im Elyſium

ſtatteten Geſchäftsbericht hervorgeht, hat der Verein im abgelaufenen
Geſchäftsjahr 15 Veranſtaltungen getroffen die ſich eines guten
Befiches und einer beifälligen Aufnahme ſeitens der Mitglieder
und der Kritik erfreuten. Trotz dieſer zahlreichen und gediegenen
Vorträge iſt ein kleiner Ritckgang in der Mitgliederzahl, die ſich auf
872 Perſonen beläuft, eingetreten, ſodaß die Ausgaben nicht voll
gedeckt worden ſind. Dieſer Umſtand erfordere eingehende Beach
tung und gründliche Maßnahmen Der vom OberſteuerkaſſenJn
ſpektor Maeß erſtattete Kaſſenbericht weiſt in Einnahme und Aus
gabe einen Betrag von 3150 nach worüber die Entlaſtung aus
geſprochen wurde. Die Bücherei iſt von rund 500 Perſonen benutzt
worden. Leider aber hat der Verein wegen ſeiner knappen Mittel
im letzten Jahre keine Neuanſchaffungen vornehmen können, ſadaß
auch hier an eine andere Einrichtung gedacht werden müſſe. Die
erfolgende Wahl ergab Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmit-
glieder. Als Rechnüngsprüfer für das nächſte Jahr wurde Bank
direktor Schadeberg und Kaufmann Wilke gewählt Aus der Be
ſprechung ging hervor, daß die unumgänglich notwendige Vermeh
rung der Einnahme nur durch eine Erhöhung der viel zu geringen
Mitgliederbeiträge herbeigeführt werden könne. Es wurde demnach
beſchloſſen, den Mitgliederbeitrag für die Hauptkarte auf 5 und
den Preis der Nebenkarte auf 2 c feſtzuſetzen. Der Betrag ſoll in
zwei Teilen eingezogen werden erſtmalig die Hälfte von jetzt bis
September die zweite Hälfte Anfang Oktober. Leitſtern bei dieſen
Beſchlüſſen war, alle Veranſtaltungen auf der bisherigen geiſtigen
Höhe zu halten und nur das allerbeſte zu bieten. Es ſoll die Ein
führung von Filmvorträgen bzw. Filmveranſtaltungen vom Vor

O

Lage des Bücherraumes keine ſehr glückliche iſt, ſoll mit der Stadt
in Verhandlung getreten werden, ob dieſe unter gewiſſen Bedin
gungen bereit wäre, die aus über 4000 Büchern beſtehenden Bib

liothek des Vereins zu übernehmen. Ueber die Planung für die
kommende Vortragszeit konnten abſchließende Mitteilungen noch
nicht gemacht werden, doch ſoll u. a. beſtimmt ein Schubert
Gedächtnis abend im größeren Umfange vorgeſehen werden.
Die Vortragszeit ſoll Mitte Oktober beginnen. Der Vorſitzende be
richtet noch über die Sitzung der Geſellſchaft für Volksbildung in
Eiſenach am 4 und 5. Mai d Js., die mancherlei Anregung geboten
hat und über die Tätigkeit des Verbandes MagdeburgBraun
ſchweigAnhalt, mit welchem ein reger Meinungsaustauſch ſtattgefun
den hat, deſſen nächſte Sitzung gegen Ende Juni d. Js. ſtattfinden
ſoll, zwecks gemeinſamer Abſchlüſſe von Vorträgen von beſonders
guten Rednern

Der neue Taſchenfahrplan der Reichsbahndirektion Magdeburg
iſt erſchienen. Wie uns die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Magdeburg mitteilt, iſt zum Fahrplanwechſel am 15. Mat 1928 der
Taſchenfahrplan der Reichsbahndirektion Magdeburg rechtzeitig neu
erſchienen. Dieſer iſt im gleichen Umfang wie bisher hergeſtellt und
wird zum alten Preiſe von 50 Rpf. bei allen Fahrkartenausgaben,
ſowie bei den meiſten Bahnhofsbuchhändlern abgegeben.

Warnung vor Briefmardern. Trotz aller Warnungen und
Verluſte wird noch immer vielfach Geld vom Publikum in gewöhn
lichen und eingeſchriebenen Briefen verſandt. Dieſe weitverbreftete
Sitte iſt jedoch geeignet, ungetreues Perſonal zu verleiten, Brief
ſendungen zu unterſchlagen und zu berauben. Die Ermittlung der
Täter, die zu entfernen die Deutſche Reichspoſt keine Mühe und
Koſten ſcheut, bereitet große Schwierigkeiten. Den Schaden hat das
Publikum zu tragen, denn die Deutſche Reichspoſt leiſtet für den
Verluſt oder die Beſchädigung von gewöhnlichen Briefen keinerlei
Erſatz. Bei Einſchreibbriefen erhält der Abſender nur im Falle des
Verluſtes, nicht der Beſchädigung nach S 10 des Poſtgeſetzes in Ver
bindung mit Artikel T des Geſetzes zur Aenderung des Poſtgeſetzes

vom 5. Februar 1925 40 RMk Erſatz. Im Falle der Beraubung
eines Einſchreibbriefes hat ſomit der Abſender keinen Anſpruch auf
Schadenerſatz. Es muß deshalb immer wieder davor gewarnt wer
den, Geld in gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen zu verſen
den. Die einzig richtige Art, Geld zu verſchicken, iſt die, es auf Poſt
anweiſung oder Zahlkarte einzuzahlen, u. U. es einem Geldbrief an
zuvertrauen. Es liegt ſomit durchaus im Belange des Publikums

Sicherheit im Brieſbeförderungsdienſt zu unterſtützen
Aenderungen in den Abfahrtſtellen der Züge. Mit dem Fah

planwechſel treten auf dem hieſigen Bahnhofe auch einige Aende
rungen in den Abfahrtſtellen der Züge ein. Es iſt weiter angeſtrebt

Geſchäftliche Mitteilungen

Bleyle's geetriekte

Damen Weſten
emplehlen tär kühle Sommweriage zu Original Fabrik Disien-Preisen

ſeine Generalverſammlung ab. Wie aus dem vom Vorſitzenden er

die Beſtrebungen der Deutſchen Reichspoſt auf Aufrechterhaltung der

Ihlefeldt Kramer an
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ſſenten im Dienſtzimmer des Bahnhofs oder an den Fahrkarten

Dardesheim im Raiskeller.

worden, die Züge nach den einzelnen Richtungen von denſelben
Bahnſteigen ahfahren zu laſſen. Die noch verbliebenen Ausnahmen
von der Regel werden nachſtehend aufgeführt: Der nur Sonntags
bis 30. 9. um 7.42 nach Thale verkehrende Pz. 1024 a fährt wie im
Vorſommer vom Bahnſteig 1 Weſt ab. Der beſchleunigte Perſonen
zug 334 nach Aachen (ab 10.58) fährt nach wie vor vom Bahnſteig

Oſt ab. Der nur Sonntags bis 30. 9. in 2114 unch Leipzig ver
kehrende Pz. 1025 fährt vom Bahnſteig 2 ab. Es wird noch beſon
ders darauf hingewieſen, daß der um 1508 nach Goslar über Bad
Harzburg verkehrende Eilzug 36 vom Bahnſteig 2 abfährt. Jm Vor
ſommer fuhr dieſer Zug vom Bahnſteig 1 Oſt ab. Der beſchleunigte
Perſonenzug 334 von Berlin (Ank. 10.49) wird bis zum 16.9 his
Halberſtadt in zwei Teilen gefahren. Der zweite Teil kommt als
Pz. 352 um 11.05 hier an Dieſer Zug bringt vorn die Wagen für
Thale und fährt unter gleicher Zugnummer um 14.10 dorthin wei
ter Hierdurch wird die Ausnahme beſeitigt, daß der bisher um 11.03
nach Thale abfahrende Zug vom Bahnſteig 1 Weſt abfährt. Vor
ſicht und Beachtung der Beſchilderungen iſt aber gerade nach wie vor
am Platze, damit das falſche Einſteigen in den um 10.58 auch vom
Bahnſteig 1 Oſt abfahrenden beſchteunigten Perſonenzug nach Aachen
vermieden wird. Dieſe Vorſicht iſt weiter noch deshalb geboten,
weil mit dem boarerwähnten Pz. 352 (Ank. 11.05) am Schluſſe
Wagen für Richtung Wernigerode mitkommen, welche vom Bahn
ſteig Oſt weggeholt und nach dem Bahnſteige 1 Weſt gebracht wer
den, von wo ſie mit dem beſchleunigten Perſonenzuge 181 nach
Hamburg Altong weiterlaufen. Es wird auch an dieſer Stelle zur
Vermeidung von Falſchfahrten wiederholt und eindringlich ange
raten die Richtungsſchilder auf den Bahnſteigen und die Laufſchilder
an den Zügen zu beachten. Jm Zweifelsfalle vor dem Einſteigen
das Bahnhofs- oder Zugperſonal fragen. Vom Bahnhofe ſind wie
der Verzeichniſſe über alle ankommenden und abfahrenden Züge mit
den Ankunfts und Abfahrbahnſteigen aufgeſtellt. welche von Jnker

ſchaltern zum Preiſe von 2 RM. zu haben ſind.
DTiebſtähle Aus einer Scheune des Burchardikloſters ſind in

einer der letzten Nächte 5 Stück 5 m lange Bretter geſtohlen wor
den. Aus einem Hausflur in der Kornſtraße wurde ein blauer
Kinderklappwagen entwendet. Einem Telegraphenarheiter, der
auf dern Hoheweg arbeitete, wurde während der Minuten, da er in
den Kabelſchach ſtieg, ſeine auf ein Fenſterſims gelegte Aktentaſche,
in der ſich ſeine Kaffeeflaſche uſw. befand, entwendet. In ällen
Fällen wird gebeten, zweckdienliche Nachrichten der Kriminal Poli
zei zukommen zu laſſen

Oeffentliche Wählerverſammlun gen
in den Unterbezirken Halberſtadt u. Wernigerode

Dienskag, den 15. Mai, abends 20 Uhr

Nöſchenrode, im Schützenhaus, Referent Reichstagsabgeordneter
Paul Bader, Mägdeburg. Die Halberſtädter Jungſozialiſtenſpielen den Wahſſtetch „Der Mann der Zukunft

Mittkwoch, den 16. Mai, abends 20 Uhr
Langenſtein bei Borrmann. Refer.:

Bade r Magdeburg
Die Halberſtädter Jungſozialiſten ſpielen den Wahl Sketch

Der Mann der Zukunft
Athenſtedt hei Jung. Ref.: Landtagsabgeordnete Helfers,

Hannover.

Kl. Huenſtedt bei Bienert. Ref. Dverbürgermeiſter Paul Weber-

nerste Mai (Himmelfah bende u
uenſtedt, Zum Zollen, Ref.: Landtage baedrdnel Minmac.

Göddegenrode bei Bothe. Ref. Paul W lrerhalberſiode.

Reddeber zum Schwarzen Adler Ref.t Reinhold Ei tz Wehrſtedt.
Vellheim bei Dietrich Ref.: Reichstagskandidat Ka ulfers- Mag

deburg

Ströben bei Hellwig. Ref.
Halberſtadt.

Die Halberſtädter Jungſozialiſten ſpielen den WahlSketch
Der Mann der Zukunft

Freitag, den 18. Mai, ahends 20 Uhr
Halberſtadt im Stadtpart. Ref. Reichsatgsabgeordneter Paul Ba

der und Landtagsabgeordnete Minna Boll mann.
Alhenſtedt bei Jung. Ref. Hbervargetmeiſter Paul Weber

Halberſtadt.
Oſterwieck im Gewerkſchaftehaus Gategariem

kandidat Kurt Kaulfers- Magdeburg

Ref. Landrat

Oberbürgermeiſter Paul Weber

Ref.: Reichstags

Hermann Müller
Halberſtadt.
Die Halberſtädter Jungſozialiſten Wieten den Wahl Sketch
Der Mann der ZukunftHoenburg, Zur Halbinſel. Ref Gen. Henneberg Magdeburg

Stapelburg b. Zabel. Ref.“ Redakteur Molkenbuhr-Halberſtadt

Sonnabend, den i9. Mai, abends 20 Uhr
Wehrſtedt bei Schühe. Ref. Fr. Henneberg Magdeburg

Harsleben im Ratskeller. Ref. Otto NiehardkeHalberſtadt.
Heudeber bei Becker Ref. Reinhold Ei heWehrſtedt.

Abbenrode in Kloſterkrug Ref.: Landiagsabgeordnete Minna
Boll man nHalberſtadt

d v w. wer Kef. Reichstagsabgeordneter Paul
Roklum bei Tempelhägen. Ref Reinhold Ei zWehrſtedt.
Derenburg im Bürgergarten. Kef. Landrat Herm. Müllér-

Halberſtadt.
Die Halberſtädter Jungſogialiſten ielen den Wahl Sket
„Der Mann der Zukunft t en

Unſere Mitglieder in den angeführten Orten werden erſucht üreinen guten Beſuch aller Veranſtaltungen zu ſorgen. i

Reichstagsabgeordneter Paul

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 14. Mai Landarbeiter auf gewa ch tly Am

Freitag den 11. Mai, fand beim Gaſtwirtk Karl Sievers eine gutbeſuchte Landarbeiter Seſenmeng ſtatt. Kreisleiter L. Dube-

Halberſtadt ſprach über die Tarifverträge betr. Bar und Deputat
lohn. Dann wurden die Vertreterwahlen zum Verſicherungsamt be
ſprochen. Es ſei hiermit an dieſer Stelle nochmals bemerkt, daß der
Zentralyerhand der Landarbeiter eine chriſtlich- nationale Verein
gung iſt und mit unſerem Deutſchen Landarbeiterverhand, welcher
dem A. D. G. B. angeſchloſſen iſt, nichts gemein hat und auch von frei
gewerkſchaftlichen Arbeitern gemieden werden muß. Alſo aufgepaßt
bei der Wahl der Verſicherungsvertreter! Ferner wurden eine
Reihe von Gutsbesitzern und Angeſtellte namhaft gemacht, welche die
Landarbeiter nebſt Familien aufs gröblichſte beſchimpft häben. Viel
wurde über die Behandlung geklagt. Landarbeiter, wacht auf! Es
iſt an der Zeit, mit dieſem nationalen Regiment aufzuräumen.
Wählt am 20. Mai die Liſte 1, damit die Herrſchaft dieſer Junker ein
Ende hat. Es ſetzte eine lebhafte Debatte ein und eine Anzahl von
Frauen und Männern ſchloſſen ſich der Zahlſtelle des Deutſchen
Landarbeitervorbandes an. Mit der Aufforderung, bei der Wahl
ſeinen Mann zu ſtehen, ſchloß Kollege Bollmann die Verſammlung

Langenſtein, 15. Mai (Kommuniſtenpleite) Am Don
nerstag wollten die Halberſtädter Kommuniſten hier eine Ver
ſammlung abhalten. Aber Langenſtein iſt kein Boden für ihre
Jdeen. Ganze vier Mann waren in der Verſammlung anweſend
Die kommuniſtiſche Karawane mußte daher wieder Unverrichteter
Sache nach Halberſtadt abmarſchieren. Sie machten aber am
Sonntag noch einmal einen Verſuch und hatten die Arbeiter Blan
kenburgs und Halberſtadts aufgefordert, ſich in Langenſtein zu
treffen. Aber trotz der lieblichen Schalinaienmuſik folgte niemand
der Rattenfängermelodie. Deshalb zogen die Kommuniſten nach
Böhnshauſen. Aber auch hier fanden ſie kein Glück. An ein paar
Genoſſen von uns, die dort tätig waren, ließen ſie ihren Unwillen
üher die Enttäuſchung aus. Das Wort „Arbeiterverräter“ ſollte
ſie kreffen, aber dies Geſchimpfe ehrt nur unſere Funktionäre. Wo
die wirklichan Arbeiterverräter ſitzen, wiſſen nicht nur unſere Funk
tionäre, ſondern die ganze deutſche Arbeiterſchaft bis guf einige
Verblendete.

Hört! Hört!
Der deutschnationale Führer Graf Westarp
hat seiner Partei zugerufen
Die Wahlen von 1928 werden ein Kkingen
um die Macht mit der Sozialdemokratie sein.

Parteigenossen, stärkt die Front fär
giesen Kampk!

Werbt Mitglieder für die Partei
Werbt Leser für die sozialdemokratische Presse.

Kreis Quedlinburg
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlungen.

Mittwoch den 6. Mai
Aſchersleben. 20 Uhr, Neuer Kaffeegarten, Referent

abgeordneter Genoſſe Landsberg Berlin.
QOuedlinburg, 20 Uhr, Gewerkſchaftshaus, Refer. Oberbürgermeiſter

Beim s Magdeburg un Genoſſe Crummenerl- Magde
burg

Reichstags

Donnerstag den 17. Mai
Weddersleben, 20 Uhr Referent Genoſſe Kuhnert Magdeburg

Pr. Börnecke. 20 Uhr, Gaſthaus „Salger“, Referent Landrat Ge
nöſſe Runge Quedlinburg

Gatersleben, 20 Uhr, Gaſthaus Schütze,
QuedlinburgSchneidlingen, 16 Uhr, Gaſthaus „Zum Deutſchen Hauſe Referent:

Genoſſe Erummenerl, Magdeburg

e Freikag, den 18. Mai.
Hedersleben, 20 Uhr, Gaſthaus Klapperſtück, Referent Genoſſe Be h

ren s, Quedlinburg
Thale, 20 Uhr, Referent Reichstagsabgeordneter Ferl,

MagdeburgNeinſtedt, 20 Uhr, Gaſthaus „Zum Landhaus“, Referent VWandtage

Weordneer Genoſſe Kaſten, Schönebeck

Sonnabend, den 19. Mai
Nachlerſtedt, 20 Uhr, Gaſthaus „Hermann“,

Behrens, Quedlinburg
Tagesordnung in allen Verſammlungen „Die Sozialdemokratie

im Wahlkampf Unſere Mitglieder in den Orten werden ge
beten, für guten Beſuch der Verſammlungen zu ſorgen.

Der Unkerbezirksvorſtand. J. A: Wilhelm Peter

Referent Gen. Behrens

Genoſſe

Referent Genoſſe

Bad Suderode, 15. Mal Oeffentliche Wählerver-
ſammlung Mitkwoch, den 16 Mai, abends 20 Uhr findet in
Buſchs Hotel eine öffentliche Wählerverſammlung der SPD. ſtatt.
Referent Redakteur Gen. Oſteroth- Magdeburg. Parteigenoſſinnen
und Parteigenpſſen, es iſt dies die letzte Verſammlung am Orte vor
der Wahl. Daß für Maſſenbeſuch geſorgt werden muß, iſt eine
Selbſtverſtändlichkeit. Eintritt iſt frei. Wir bitten die Reichs
bannerkameraden für Saalſchutz Sorge zu tragen. Die Flugblatt
verteiler melden ſich Donnerstag früh (Hüunmelfahrt) und Sonntag
zur Wahl morgens um 7 Uhr beim Ge. Rich. Tölle. Dieſe letzten
Tage vor der Wahl gilt es noch einmal, alle Kräfte zuſammenzu

Der Ankerbezirksvorſtand. J. An Fr. Schütte. faſſen. Auf zum Kampf und zunt Sieg für die SP D.

Konſumvereine weiter in höchſt erfreulicher

Weißentleie 1750 17.75.

Neinſtedk am Harg. 15. Mai (Sozialdem, Partei) An
Freitag, den 18. Mat, abends 8 Uhr findet im Landhaus Lofink eine
öffentliche Wählerverſammlung ſtatt, in welcher Gen KaſtenSchö
nebeck ſpricht. Alle Genoſſinnen und Genoſſen und Reichsbanner
kameraden ſind verpflichtet, zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen.
Genoſſen, ſorgt für Maſſenbeſuch

Weddersleben, 15. Mai (Extrunken) iſt in der Nacht zum
Sonntag ein etwa 660jähriger Arbeiter in dem Mühlengraben. Er
mar gegen 10 Uhr auf dem Heimweg und muß in einem plötz
lichen Schwächeanfall in das Waſſer geſtürzt ſein. Gegen 12 Uhr
fanden ihn Arbeiter der Keferſteinſchen Fabrik. die Nachtſchicht
hatten. Die Leiche wurde ſofort geborgen. Der Familie wendet
ſich allgemeine Teilnahme zu.

Weddersleben, 15. Mai. (Oeffentliche Wählerver
ſammlung g). Am Donnerstag, den 17. Mai d. Js, 20 Uhr findet
im Weißen Schman“ eine üffentl. Wählerverſammlung der SPD
ſtatt. Gen. Kuhnert iſt als Referent gewonnen worden. Nur
wenige Tage trennen uns noch von der Wahl. Alle Kräfte müſſen
in den letzten Tagen bereit gehalten werden. Denkt an die Haus
agitation und die Sammelliſten. Die Flugblativerbreitung muß
in den letzten Tagen beſonders gut klappen. Die letzte Flugblatt
verbreitung iſt am Wahltag von 7—9 Uhr morgens vorgeſehen.
Haltet euch alle bereit. Organiſiert vor allem den Schtepperdienſt
Sorgt für ſtarken Beſuch der Perſammlung!

Her Wahlvorſtand) ſetzt ſich in dieſem Jahre wie folgt
zuſcinmen: Wahlvorſteher O. Severin, ſtellvertretender Wahlvor
ſteher C. Calm. Beiſitzer Wilhelm Winter, Karl Albrecht, Otto Lüt-
tig, Richard Raſehorn, Arno Wagenſchein, Ernſt Zabel, Ernſt
Flemming Die Parteiliſte wird von folgenden Genoſſen geführt:
W. Baulig, Robert Lerche, Fr. Hahmann, Otto Freisdarff. Die
Liſte muß noch entſprechend ausgefüllt werden, was ſofort zu ge
ſchehen hat. Als weitere Helfer füngieren bei der Wahl die Gen
Albert Lüttig, Karl Noah und Richard Ulrich. Eine des
Wahlvorſtandes findet am Mittwoch, den 16. Mai d. Js. 20 Uhr
ſtatt. Eine beſondere Einladung folgt noch.

(Autoparktie.) Der Fahrpreis für die Autopartie iſt
nun endgültig auf 7 feſtgeſetzt. Für Muſik und ſonſtige Unkoſten
dürften noch 50--75 beſonders zu kaſſieren ſein. Das Nähere
beſchließt die nächſte Verſammlung. Das Frühſtück wird in Ekbin
gerode eingenommen und in Braunkage wird zu Mittag gegeſſen.
Der Preis wird in der nächſten Verſammlung mitgekeilt. Die An
meldung des Eſſens hat bis zum 20. Juni bei den Kaſſiererinnen zu
erfolgen. Eine Beſichtigung iſt in Bad Harzburg noch vorgeſehen
Ein kängerer Aufenthalt findet in Wernigerode ſtatt. Cine Muſit
kapelle ſorgt für Unterhaltung Alles Nähere wird in der Ver
ſammlung bekannt gegeben. Für die Anmeldung zum Eſſen werden
beſondere Liſten nicht ausgegeben. Die Kaſſiererinnen können in
ihren Büchern bei der Anmeldung einne entſprechenden Vermerk
machen.

Gakersleben, 15. Mai. (Eine gute Wahlpropaganda)
Am Sonntag abend um 6 Uhr erkebte unſer Ort eine wohlgelungene
Propaganda für unſere Partei. Ein Laſtauto mit Reichsbanner
kameraden kam von Aſchersleben hier an und machte vor dem
Rathauſe Halt Dort formierten ſich die Kameraden zu einem Um
zug durch das Dorf. Als der Umzug zu Ende ging, trafen die Gen
Ferl Magdeburg und Gen. Kaſten Schönebeck ein. Kaſten wandte
ſich hierauf an die inzwiſchen erſchienenen Einwohner und ſchilderte
in einer Anſprache die Untaten der Bürgerblock- Regierung. Am 20
Mai müßte mit dieſen Parteien abgerechnet werden. Jede Stimme
gehöre der Sozialdemokratie. Der Aufmatſch und die Rede werden
ihren Zweck nicht verfehlt haben Die Gatersleber Arvetterſchaſt
weiß, was ſie am 20. Mai zu tun hat.

Genoſſenſchaftliches.

Konſumvereine florieren weiter.
Der Zentralverband deutſcher Konſumvereine hat ſeine Umſatz

ſtakiſtik jetzt guch für den Monat März veröffentlicht für den
aus vier Wochen berichtet wird, und zwar von 63 großen Konſum
genoſſenſchaften mit über der Hälfte der Geſamtmitgliedſchaft.
Gegenüber dem Monat Februar iſt der Wochenumſatz pro Miiglied
wieder um 38 Pfennig, und zwar von 7,72 Mark auf 8,10 Mark
geſtiegen. Der mit Ausnahme des Weihnachtsmongts im vorigen
Jahre günſtigſte Wochenumſatz von 8,02 Mark im November wurde
im März wieder ühertroffen. Gegenüber dem Mönat März vori
Jahres liegt die ſehr beträchtliche Steigerung des durchſchnittlichen
Wochenumſatzes pro Mitglied von 6,23 Mark auf 8,10 Mark vor

Trotz der im März noch ſehr erheblichen Arbeitsloſigkeit und der
im ganzen ſtangierenden Konjunktur hat ſich alſo der Aufſtieg der

Wejſe fortgeſetzt.

Die Konſumgenoſſenſchaft Berlin erhöhte ihren Umſah im Mo
nat April auf 4 727 000 Mark. Die Steigerung gegenüber April
1927 macht 25,2 Prozent aus. Der Mitgliederbeſtand erhöhte ſich
um 1855 auf 153 301 Haushaltungen. Die Sparkaſſe weiſt einen
Einlagebeſtand in Höhe von 23 452 000 Mark aus.

Der konſumvereinsfeindliche Landwirtſchaftsminiſter. Die Bau
ernPereine in Schleswig ſollten vom Reiche aus dem 30 Mil
lionenFonds eine Million für die Errichtung einer Großſchläch
terei erhalten die in erſter Linie an Konſumvereine liefern ſollten
Der den Zentrum angehörende preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
hat dieſer Maßnahme ſeine Zuſtimmung verweigert. Die Haus
frauen, die nicht am 20. Mai ihre Stimme der Sozialdemokratie
geben. unterſtützen dadurch eine ſolche fortſchritts- und volksfeind
liche Pplitik und haben kein Recht Jenmais wieder über teure Le
bensmittelpreiſe zu klagen!

Berliner Produktenbhrie vom 14. Mai GetrekdeOelſagten 85 1600 Kilo ſonſt vro 100 Kilo in Reichsmark See

wärkiſcher 264 267. Roggen märkiſcher 5 287. Sommergerſte
52—290. Vintergerſte Hafer märkiſcher dBate e ren 650. Roggenmehl 3850

genkleie 1900 Ra ssLeinſaat Aerger en 50.00 62 60. Kl. Sei erbſen

S e n00 39.00. u 25.00—27.60. Pelu
J e 2.00—2400. n 2100 2600. Lupinen,00 15.00 Supinen, Velbve 15 d00 16.00 SeradellaAaretaren 1880- 1900. Leinkuchen 350 2380. T uſchnitzel

15.40 Soha Schrot 2130 21.90. Kartoffeiſtogen 2600 3650



Statt Karten.
Zarückgekehrt vom Grabe unseres

teuren Enschlatenen ist es uns ein
Herzensdedürinis, allen zu danken, die
gen Sarg unseres lieben Toten so reich
mit Kranzen schmückten und ihm das
Geleit zu seiner letzten Ruhestatt gaden.

Insbesondere danken wir dam Herrn
Pastor Watzold für seine trostreichen
Worte, die unserem Herzen wohlgetan,
seinen Verbandskollegen, die unserem
Vater auch wahrend seiner langen Krank-
heit mit Freude zur Seite standen, als
auch seinen sonstigen Mitardeitern, allen
Preunden und Bekannten, die durch ihre
Teilnahme unseren Schmerz 2u lindern
zuchten. Danken möchten wir auch seinen
ſieben Sangesbrüdern vom M. G. -V.
Eintracht, die ihm den letzten Grab weihten.

Halberstadt, den 16. Mai 1928.
Im Namen der Hinterdliebenen:

Ww. Joh. Hupe.

üäiwütrnnrrnnnnennrnrnnmnrnnnnnn-

eine Camera,wer noch keine hata u Photo Kamm
Geh.

gibt Auskunft und Kat
Halberstadt, Hobeweg 48, Fernruf [763

Gröbte Auswahl Günstigste Preise
Laboratorium für erstkl. Photo- Arbeiten S

Männern
Zzwangsgnnung für das Damenſchneider

handwerk für Halberſtadt und Umgegend.
Jnnungs- Verſammlung zum Zwecke der

Vorſtandswadl an Montag dem 21. Mat 1928.
16 Ubr im Kaiſer do ſ, Domvplatz 38 39 in
Halberſtadt. Sämmtliche in Halberſtadt, Athenftedt,
Aſpenſtedt, Emerskeben, Danſtedt, Derenburg,
Harsleben, Heudeber, Gr. Quenſtedt, Kl Quenſtedt,
Langenſtein, Mahndorf, Sargſtedt, Ströbeck. Webr
ſtedt und Wegeleben wohnhaften Handwerker, die
das Damenſchneiderhandwerk allein oder in Ver
bindung mit einem anderen Handwerk als ſtehendes Gewerbe ſelbſtändig ausüben, werden hierdurch
eingeladen.

Halberſtadt, den 12. Mai 1928.
Der Magiſtrat der Stadt H alberſtadt.

Aus Ofterwieck.

Bekanntmachung.
Etädtiſche Vollshudeanſtalt

Die ſtädtiſche Volksbadeanſtalt mit Brauſebad
wird am Mittwoch, den 16. Mai 1928 eröffnet

Ste ſteht der geſamten Bevölkerung Oſterwiecks
und Umgebung zur Benutzung.Die Auſſicht iſt dem Bademeiſter Herrn Reitzig
übertragen.

Die tägliche Badezeit beginnt um 6 Uhr und
endigt um 21 Uhr.Die Badezeit der Damen iſt nur am Montag
Dienstag Donnerstag, Freitag von 8-10 Uhr und
Mittwoch von 13 16 Uhr. Für die übrigen Stunden

S S S S Z S s SZ S S

7
8.
9.

iſt das Baden beiderlei Geſchlechts geſtattet.
Badevreiſe.

a) Einzelbad für Erwachſene mit Zellen

henuung W.Einzelbad für Erwachſene ohne Sellen

benutz ung 0.20 RM.Einzelbad für Kinder mit Zellenhe nutzung 930 RMh Eingelbad für Kinder ohne Zellen
benutzung 0110 RM.2. Monatskarte f.
he nutzung 5.00 RM.b) Monatskarte für Erwachſene ohne
Zellenvenu ung 3550 RM.e) Monatskarte für Kinder mit Zellen
benn ging. 350 RM.d) Monatstarte für Kinder ohne Zellen
benutz ung 2900 RM.3. a) Dauerkarte f. Erwachſene mit Zellen
benntzung e 8.00 RM.Dauerkarte f. Erwachſene ohne Zellen

bhenutz ung 5.00 RMDauerkarte für Kinder mit Zellen
benutßung 6.00 RM.Dauerktarte für Kinder ohne Zellen

benutzung 3.00 RM.4. a) Monatskarte f. Mitglied. d. Schwimm
vereine mit Zellendenutzung. 4.00 RM.b) Monatskarte f. Mitglied d. Echwinim
vereine ohne Zelle nbenutzung 3.00 RM.

5. a) Dauerkarte f. Mitglieder d. Schwimm
vereine mit Zellenbenutzung. 6.00 RM.

b) Dauerkarte f. Mitglieder d. Schwimm
vereine ohne Zeüenvenutzung 400 RM.

6. Leihw. Benutzung einer Badehoſe 910 RM.
3 eines Badeanzuges 0.20 RM.

e Badetuches 9020 RMHandtuches 0.10 RM

Zuſchauerkarten 910 RM.Paddelbootbenutzung pro Stunde R
a) Schwimmturſus ſür Erwachſene 6.00 RM

Kinder 3.00 RM
Oſterwieck a. H., den 14. Mai 1928.

Der Magiſtrat. Hartmann
Aus Quedlinburg

Wildernde Hunde.
Nach der Regierungs -Polizeiverordnung vom

19. Dezember 1908 haben Eigentümer Beſitzer oder
Führer von Hunden zu verhindern daß dieſe
unbegaufſichtigt in Feldern, Wieſen, Holzungen,
Waldungen und ſonſtigen der Jagdnutzung unter
ſegenden Grundſtücke umherlaufen. Ferner darf
nach Teil II, Titel 16 5 64 des Allgemeinen Land
rechts, niemand auf fremden Jagdrevieren Hunde
Iaufen laſſen, die nicht mit einen Knüppel verſehen
ſind, der ſie an der Aufſuchung vder Verfolgung
des Wildes hindert

Zuwiderhandlungen ſind ſtrafbar. Außerdem
kann jeder Jagdberechtigte ungeknüppelte Hunde
die auf Jagdrevieren umherlaufen töten und der
Eigentümer muß das Schußgeld bezahlen.

Quedlinburg, den 11. Mai 10928,
Die Polizeiverwaltung

Löwen Drogerie

Wdulen Mottenſ e
Globol, Flit Naſtalin
in Kugeln, Schuppen

Tafeln und Tabletten
General der Jnfanterie

Walter Rathenanſtr.60

Streichfertige und
sehnelltrocknen de

O61- unch

ackfarben
Trockene Earben,

LDeinölfirnis, Terpentin-
Oel, Pinsel, Schablonen

Sichelleim, Schlemm- S
Kreide. Gips, Zement

Fritz Bösche-
Breiteweg 12.

von

Eintritt 20

Wende Myg e D S U t
Olto Henicke

i Faedendandlo
For

Deimling
e

und Landtagsabgeordnete

Frau

ſprechen in einer öffentlichen Wah er Verſammiung

am Denstag, den 15. Mui, abends 8'), Uhr, im großen Gtadtyarkſagle

Alle Wähler und Wählerinnen ſind freundlichſt eingeladen

Pfg. Saalöffnung 7 Uhr
sche Demokratische Partei

S

nhoffe

Freie Ausſprache!

Reichstags und
Die Reichstags und Landtagswahl findet am

Sonntag, den 20. Mai 1928,
in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis Uhr
nachmittags ſtatt Die Wahlhandlung iſt öffentlich
Die Stadt Quedlinburg iſt in 11 Stimm Wahl
bezirke eingeteilt, und zwar:

Stimmbezirk 1 Altetopfſtraße, Blaſiiſtraße
Feldin. 1 d. B. da 5b, Se u. 6, Hoheſtraße, Markt
ſtraße, Marſchlingerhof, Reinſteinſtraße, Scharn
horſtſtraße, Wallſtraße, Waterlooplatz, Weingarten,
Weſterhäuſerſtraße.

Vorſteher Laaß, Karl Klempnermeiſter,

Landtagswahl. und derſelben Zeit ſtatt. Gewählt wird bei beiden
Wahlen mit einem Stimmzettel- Umſchlag

Beide Wahlen werden ausgeübt mit Stimm-zetteln die amtlich bergeſtellt ſind in der Weiſe,
daß ſie alle zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge unter
Angabe der Nummer des Wahlvorſchlags der
Partei und Hinzufügung der Namen der erſten vier
Bewerber jedes Vorſchlages enthalten Die Stimm
abgabe erfolgt derart, daß der Wähler durch ein
auf den Stimmzettel geſetztes Kreuz, durch Unter
ſtreichen oder in ſonſt erkennvarer Weiſe den Kreis
wahlvorſchlag bezeichnet, dem er ſeine Stimme
geben will. Stimmgettel, die dieſer Beſtimmung
nicht entſprechen, ſind ungültig

Stimme (Wahl)Scheine, die auf Antrag die
Hoheſtraße 33. Stellvertreter: Wölfer, Karl
Gewerkſchaftsbeamter. Fröbelweg 2. Wahl
raum: Hotel „Buntes Lamm“, Marktſtraße 14.

Stimmbezirk 2 Am Kanonenberg, Breiteſtr
Dippeſtraße, Doveſtraße, Eſſiggaſſe, Grabengaſſe,
Hardenbergſtraße, Kleine Gaſſe, Kornmarkt, Markt
Schmaleſtraße. Schützenbrücke, Schützenſtraße,
Schwalbeſtraße, Schwertgaſſe

Vorſteher Horl, Guſtav, Stadtrat, Am
Kanonenberg 4b. Stellvertreter Kräntzer,
Hans, Kaufmann, Kornmarkt 7. Wahlraum-
Geſellſchaſshaus „Zur Roſe“, Breiteſtraße 39

Stimmbegzirk Bornſtraße, Goldſtraße, Heidſeldſtraße. Klink. Neuendorf, Pöltenſtraße,
Schulſtraße, Stobenſtraße, Weberſtraße, Wege
leberweg.

Vorſteher Sack, Willi Tiſchlermeiſter.Pölkenſtraße Stellvertreter Saul,Robert Schuhmachermeiſter, Pölkenſtraße 34.
Wahlrgum:- Geſellſchaftshaus „Palmenſaal“,
Weberſtraße 34.

Stimmbezirk 4. Adelbeidſtraße, Am Hoſpital
Boöckſtraße. Guts Mutbzsſtraße eHin denburgſtr Hoken, Markttirchhof, Mummental
Pölle, Schuhhof, Steinbrücke, Stieg, Turnſtraße,
Word, Wordgaſſe, Zwiſchen den Städten.

Vorſteher Wieſel, Heinrich Stadtrat,
Fröbelweg 2. Stellvertreter Sterzenbach.
Veter, Kaufmann, Mummental 4. Wahlraum.
Geſeliſchaftshaus „Kaiſerhof“, Pölle 34

Stimmbezirk 5: Aegidiikirchhof, Am heiligen
Brunnen, Auguſtinern, Boſſeſtraße, Brechtſtraße,
Donndorffſtraße, J. d. B. 1618. Srbr. v. Stein
ſtraße, Garkengaſſe, Julius Wolffſtraße. Kaſernen
Kraße, Kleersſtraße, Lazarettſtraße, Lindenſtraße
Taubenbreite, Weyheſtraße

Vorſteher Meyver, Willi, Verw.-Aſiſtent,
Frhr. v. Steinſtraße 11. Stellvertreter: Michel,
Auguſt, Maurermeiſter, Brechtſtraße 2. Wahl
raum: „Kleers Reſtaurant“, Kleersſtraße 44

Stimmbezirk 6. Amelungſtraße, Ballſtraße,
Damm Hinter der Mauer, Kaplanei, Konvent,
Mauerſtraße, Oeringerſtraße, Steinweg.

Vorſteher: Müller, Max Lagerverwalter,
Oeringerſtraße 18. Stellvertreter Vogel,
Max, Buchhalter Mauerſtraße 15. Wahlraum:
Gefellſchaftshaus Prinz Heinrich“, Steinweg 19.

Stimmbezirk 7. Banſiſtraße, Billungſtraße,
Bismarckſtraße, Brühl, Fröbelweg, Gernröderweg,
Harzweg, Heinrirhſtraße. e Jungfernhohlweg, Klopſtockweg, Kurzeſtraße, Mathildenſtr.
Moltteſtraße, Peſtalozsiſtraße, Rambergswes,Reichsplatz, Roonſtraße. Seilergaſſe. Seminarſtr.
Stumpfsburgerſtraße, Theophanoſtraße
vVorſteber- Bendert. Herm Mag Oberin
ſpektor, Harzweg ila. Stellvertreter: Dube,
Louis, Gewertſchaſtsbeamter, Heinrichſtraße 16.
Wablranm: Quedlinburger Hof“, Harzweg 1

Stimmbesirk 8: Abteigaffe, Brandgaſſe, J. l
d. B. F. r. d B. Zinkenherd Siſcherſtraße
Gildſchaft, Kaiſer Ouoſtraße, Langegaſſe, Müblen
ſtraße, Rittergaſſe, Schentgaſſe, Schloßberg. Unter
dem Birnbaum, Waſſertorſtraße, Wipertiſtraße,
Zwergkuhle.

Vorſteher: Graßhoff, Albert Landwirt,
Kaiſer Ottoſtraße 19 Stellvertreter Lücke
Sskar, Ciſendreher, Schloßberg 39. Wablraum-
Gaſthof „Zum weißen Engel“, Langegaſfe 33.

Stimmbezirk 9: Am Schiffbleek, An der Kunſt
Blücherſtraße, Bornbolzweg. F. d B.
Gneiſenguſtraße, Körnerſtraße, Kramerſtr. Langen
vergſtraße, Münsenberg, Steinholzſtraße, Wein
bergsweg. Weſtſtraße, Yorkſtraße,

Vorſteher Wirbelauer, Ludwig. Eiſendreher Weſtſtraße Stellvertreter Wagner
Richard Mittelſchullehrer, Steinbolzſtr. Wahl
raum: „Fürſt Blücher“, Steinholsſtraße 7

Stimmbezirk 10 Gröpern, Halberſtädterſtr.
Hölle, Kaiſerſtraße, Neuerweg, Neuſtädterkirchbof,
Reichenſtraße, Schenkendorfſtraße.

Vorſteher v. d Lühe, Friedrich, Hauptmann
g. D. Halberſtädterſtraße 2. Stellvertreter
Möhring, Wilheim, Mag Angeſtellter Halberſtädter
ſtraße 32. Wabiraum: Reſtaurant „Zum alten
Fritz“, Pölkenſtraße 18

Stimmbegir 11: Anhalterſtraße, Badeborner
weg, Bergſtr, Bicklingerweg, Ditfurterweg Feld
gaſſe, F. r. d B. 12-8, Frächtſtraße, Goezeſtraße,
Höfenweg, Höhenweg, Lauenburgerſtraße, Magde
vburgerſtraße, Möhrenſtieg, Rathenauſtraße

Vorſteher: Triſch, Franz, Verw Oberſekretär,
Bergſtr. 32. Stellvertreter Kodritſch, Alfred
Kaufmann, Bergſtraße 5. Wahlraum: „Magde
burger Hof“, Magdeburgerſtraße 1.

Die Reichstagswahl und die Landtagswahl
finden in ein und demſelben Rau und zu ein

jenigen Stimmberechtigten erhalten, die am 20. Mai
d. Js. aus zwingenden Gründen ſich außerhalb
ihres Stimmbezirts aufhalten uſw. aber ihr Stimm
recht ausüben wollen, werden nur bis 18 Mai d.Js. im Polizei Meldeamt, Neuerwes ausgeſtellt.

Quedlinburg, den 14. Mai 1928.
Der Magiſtrat.

Verreist bis 20. lIuni
San. Rat Dr. Hentscher

Vertretung Die Herren San Rat Dr. Nagel,

e

n e A. L U GgrPiCHE
Divan-, Tisch-, Stepp- Decken

und Läuferstoftfe
liefert in bequemen haten

Deutsche Teppich- Vertriehs-Ges. m. b. H.
Berlin W. 8, Kronenstraße 66-67

Verlangen Sie sofort unverbindl. Vertreter besuch.

Ein
offenes Wort

an alle
Der Patgeber für Eheleute von

U O TVorbeugen
nicht abtreiben
Zehnte verbesserte und vermehrte

Auflage
Preis 50 Pfennig. Preis 50 Pfennig

Zu haben in der

Volks buchhandlung
Burgstraße 9 Burgstraße 9

Den Sehuh, die Marke

Kalawander

kennen sie iast alle
miteinander

a 6 fo rm.
preiswerte Tee gant!

Hier nur im

Schuhhaushlildebrand
Westernstraße 6.

Induſtrie
Eßkartoffeln

hat villigſt abzugeben.

verkauft

Ernſt Weithauer
Minslebenerſtraße 45

Ernſt WeithauerMinslebenerſtraße 9

Pr. Sehmiat und Sperr

Sämtliche Kobhlpflangen

S S
Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Quedlinburg.

Der Spitzenkandidat unſeres Begzirkes
Oberbürgermeiſter

ſpricht am

Mittwoch, den 16. Mai, abends s Ubr
„Gewerkſchaftshans“ über:

„Die bevorſtehenden Wahlen
Männer und Frauen, ſorgt für einen Maſſenbeſuch!
In dieſer Verſammlung wird nochmals geſagt
was auf dem Spiele ſteht. Kommt daher alle in
dieſe Verſammlung Der Vorſtand.

im

in I t
dter Tageblatt.

Achtung!
Abonnenten, die das Besugsgeld für

Degember 1927 in Quedlinvurg am Sonntag den
I Dezen ver 1927 vorm. entrichtet haben. werden
höſt. gebeten, dies der Geſchättsſtelle Halverſtadt

Diejenigen

mitzuteilen Entſebende Koſten werden vergütet

GGGoeaaeAus Wernigerode
Betr. Müll- und Aſcheabfuhr.

Die am Donnerstag, den 17. Mai uses
(Himmelfahrtstag) ansfallende Müll und Aſche

Freitag. den 18. Mai 1928
nachgebolt werden.Wernigerode, den 12. Mai 1928.

Der Magiſtrat. Bauverwaltung).

chtſpiele
westerntor

Schloß Li
Am Baln hof
Wir beginnenW Sommerspielzoit

und bitten, von den veränderten
Anfangszelten Kenntnis gehmen

zu Wollen
Beginn det orsten Vorstellung 5 Uhr

Beginn der 2weiten Vorstellung e Uhr
Donnerstag (Himmelfahrt) Beginn b Uhr

Als Eröftnungsprogtamm der Sommer-
spielzeit bringen wir z wer Grolſilme

L E. E r A R R V in
9ie Frau mit dem Weltrekord

ine entzöckende Spielhandlung mit
interess. Bildern vom Wassersport.
In weiteren Haupiréllen-Henny Stuart, Valeri- Booithly

Adalbert von Schlettow-
in

T o M M IX und TON V
die Lieblinge Aller in ihrem negest. Film

Der Kampf im Puverturm
Im bunten Teil

Wie ein Groh Kino ents tand
Deulig- Woche

m n eArucſuchen ter Harzer Vollzſtinmne

Hermann Beims
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 114. Mittwoch, 16. Mai 1928. 3. Jahrgang

Vermiſchtes.
Der neue Zeppelin vor der Vollendung.

Die vordere Stkeuerbetriebsgondel des L. 3. 127.

Die Arbeiten an Bau des für den Ueberſeedienſt Spanien
Südamerika beſtimmten Zeppelins L. 3. 127 ſtehen kurz vor der
Vollendung. Demnächſt wird eine neue Hoöchleiſtung der deutſchen
Technik die Welt aufhorchen laſſen.

Ein Domela-Streich in Belgien.
Ein falſches Fürſtenpaar hat dieſer Tage der Stadt Namur

in Belgien einen luüſtigen Streich geſpielt. Die Stadt bereitete
einen großen Empfang zu Ehren eines indiſchen Fürſtenehepaares
vor, und die Lokalblätter forderten die Bevölkerung auf, bei der
Ankunft des Prinzen und der Prinzeſſin Nyota-Dragproe zu flag
gen und ihnen einen ehrenvollen Empfang am Bahnhof zu berei
ten. Bereits eine Stunde vor Ankunft des Zuges der das illuſtre
Paar heranbringen ſollte, hatte ſich eine begeiſterte Menge auf dem
Bahnhofsplatz angeſammelt. Das indiſche Fürſtenpaar wurde mit
enthuſiaſtiſchem Jubel begrüßt. Da die hohen Gäſte aber die fran
zöſiſche Sprache nicht beherrſchten, und die Stadtväter des Hindo
ſtaniſchen nicht mächtig waren, mußten die Begrüßungsfeierlichkei
ten abgekürzt werden. Jn luxuriöſen Kaleſchen geleitete man die

Für 40 000 Mark Seide geſtohlen wurde aus dem Konfektions
geſchäft v. d. Oſten in der Jeruſalemerſtraße in Berlin. Die
Täter ſprengten die Tür der im erſten Stock gelegenen Geſchäfts
räume und enkwendeten aus den reichen Lagerbeſtänden die wert
vollſten Stücke, hauptſächlich gemuſterte franzöſiſche Seide. Die
Beute ſchafften die unbekannten Täter mit einer Autodroſchke fort.

Aus Oſterwieck.
(Centralverband der Angeſtellten). Am 7. Mai

fand im Ratsgarten eine Verſammlung der Angeſtellten ſtatt. Gau
leiter Rüſtig vom ZdA. referierte über die Beſoldungsreform. Jn
der Ausſprache wurde allgemein anerkannt, daß es nur innerhalb
einer ſtarken, auf freigewerkſchaftlicher Grundlage begründeten Or
ganiſation möglich ſei, die Intereſſen der Angeſtellten ſo zu wahren,
wie es ihrer verantwortlichen Stellung ſowohl im behörd
lichen, als auch im Privatbetriebe entſpricht. Anſchließend wurde
dann die neue Ortsgruppe des ZdA. Oſterwieck gegründet. Vor
ſihender iſt der Kollege W. Fricke. Damit iſt einem ſchon lange be
ſtehenden Bedürfnis abgeholfen. Es ergeht aber nunmehr der Ruf
an alle Angeſtellte und Lehrlinge, ſich dieſer Organifation anzu
ſchließen und es iſt Pflicht der Väter, darauf zu achten, welcher
Organiſakion ihre Kinder vielfach aus Unkenntnis noch angehören.
Der freigewerkſchaftliche Verband hat ein gut ausgebautes Unter
ſtützungsſyſtem. Die Anmeldung erfolgt durch Abgabe einer eigen
händig unterſchriebenen Beitrittserklärung, Zahlung eines Ein
trittsgeldes von 50 Pfennig und des erſten Monatsbeitrages Für
di Jugendklaſſe wird Eintrittsgeld nicht erhoben. Jn anderen Ver
bänden zurückgelegte Mitgliedszeiten werden auf Antrag angerech
net Der Verband gewährt ſeinen Mitgliedern koſtenfreie Stellen
vermittlung, Rechtsſchutz und Unterſtützung bei Krankheit und Stel

i t Ueber alles Nähere gibt der hieſige Vorſitzende Aus
unft

Eine Wahlvereinsverſammlung) findet Mitt
woch, den 16. Mai abends 8.30 Uhr im Ratsgarten ſtatt. Dieſe
Verfammlüng mußte bereits ſchon einmal Umſtände halber aus
follen. Darum darf dieſer Hinweis nicht überſehen werden

Eine öffentliche Wählerverſammlung) iſt für
Freitag, den 18. Mai, im Ratsgarten angeſetzk. Referent iſt Ge
noſſe Landtagsabgeordnetker Kaulfers- Magdeburg Alle Wählerin
nen und Wähler ohne Unterſchied der Parkeirichtung ſind hierzu
freundlichſt eingeladen.

Aus Oſchersleben.
S Der Zentralverband der Angeſtellten hielt

am Donnerstag den 10. Mai, im „Stadtpark“ ſeine Mitgliederver
fänuntung ab Nach begrüßenden Worten des Kollegen Wegner
ſprach Gauleiter Kübler- Halle über „Die Angeſtellten und die kom
enden Wahlen Er führte u. a. aus: Wir ſind als Verband po
litiſch neutral. Wie ſoll ſich aber der Angeſtellte einſtellen? Wir
greifen in die Vergangenheit zurück, da der Angeſtellte vom Ar

und Landtagswahlen am Sonntag, den 20. Mai 1928.

beitgeber geſinnungsgemäß behandelt wurde. Der Arbeitgeber dul
dete keiner Angeſtellten neben ſich, der nicht auf ſeinem politiſchen
Boden ſtand. Jn jeder Beziehung war der Angeſtellte abhängig
vom Arbeitgeber Durch die republikaniſche Staatsform iſt erreicht
daß ſich die Parlamente mit den Angeſtellten beſchäftigten. Durch
das Eingreifen der Arbeiterpartei wurden dieſe Mißſtände durch
Schutzgeſetze beſeitigt. Betrachtet man eingehend die Regierungs
zeit des Bürgerblocks, ſo kommt man zu der Feſtſtellung, daß die
Intereſſen der Angeſtellten nicht gewahrt wurden. Unſere gegne
riſchen Verbände laſſen ſich trotzdem ins Lager der Rechtsparteien
ziehen. Wir ſtellen uns dagegen auf den Boden der Demokratiſie
rung. Wir ſchreiten am 20. Mai zur Wahlurne und ſtimmen ge
ſchloſſen für die Liſte 1, denn ihre Vertreler wollen in den Parla
menten nur das Beſte der geſamten Angeſtellten und das Wohl
aller werktätigen Schichten. Die Worte des Kollegen Kübler wer
den hoffentlich viel Beherzigung am 20. Mai erfahren. Nach Er
ledigung weiterer Angelegenheiten, u. a. Beſprechung des Gautages,
am 9. Und 10. Juni in Thale und Wahl des Delegierten hierzu,
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

(SPD.-Mitgliederl) Vergeßt am Mittwoch abend 8 Uhr
die Zuſammenkunft im Stadtpark nicht.

Aus Schwanebeck.
Die Wahlverſammlung der SPD) am 10. Mai

war gut beſucht. Provinziallandtagsabg. Gen. Julius BachMagde
burg ſprach anſtelle des verhinderten Landtagsabg. Gen. Julius
Koch Magdeburg. Der Referent entwickelte ſehr anſchaulich, in
welch beiſpielloſer Weiſe ſich das Kapital der Induſtrie und der
Hochfinanz dank der Bürgerblockregierung in den letzten 4 Jahren
angehäuft habe auf Koſten der kaum zum notdürftigen Lebensunter
halt ausreichenden Löhne der Arbeiterſchaft. Die Außenpolitik des
Bürgerblocks war eine zwangsläufige Fortſetzung der SPD.-Politik.
Weiter behandelte er unſere Stellung zu den Demokraten und Zen
trum und richtete zum Schluß ein Mahnwort an die Frauen, der
Partei die Stimme zu geben, der ſie das Wahlrecht verdanken, an
ſtätt ihre Stimme den Gegnern des Frauenwahlrechts zu geben.
Lebhafter Beifall lohnte die Ausführungen des Referenten. Jn der
Diskuſſion ſchlug Gen. Glorius eine ziemlich radikale Löſung der
ſchwebenden Fragen vor, dem aber Gen. Kloke entgegenhielt, daß
das ſo nicht ginge und wir mit geiſtigen Waffen weiterkämpfen
müßten und wies auf die propagierte Landnot hin, zu deren Hebung
er die Kleinſtedlung empfahl. Was auch im Reich möglich ſein könne,
beweiſen die Regierungen in Preußen und Braunſchweig. Dieſe
im Reiche zu ſchaffen, ſei es am 20. Mai Zeit, indem man der SPD.
ſeine Stimme gebe. Gen. Hoppe ermahnte die jüngere Generation
auf die alten Leute einzuwirken, damit durch einen günſtigen Wahl
ausfall auch in der Jnvalidenverſicherung ein Fortſchritt erzielt wer
den könne. Jm Schlußwort unterſtrich Referent die in der Dis
kuſſion gegebenen Anregungen und beleuchtete noch die Einſtellung
des national fein wollenden Großgrundbeſitzes, der beſonders in
Oſtpreußen und Schleſien den billigeren Polen beſchäftige, dadurch
das angeſtammte Deutſchtum um Arbeit und Brot bringe und zur
Abwanderung zwinge. Mit der eindringlichen Mahnung, mitzu
helfen mit aller Kraft, um der SPD. zu einem vollen Siege zu ver
helfen, fand die Verſammlung ihren Abſchluß.

Einkteilung der Wahlbezirke) zu den Reichstags
Stimm-

bezirk 1. Wahllokal „Landhaus“: A. Gerloff, Wahlvorſteher
Kurths, Konrektor, Stellvertreter Dunkhorſt, Maurer, Burgſtraße,
Auf der Burg, Breite Straße (bis Nr. 242), Freiheit, Hohe Weg,
Kirch, Kloſter, Kurzeſtraße, Markt, Marktſtraße, Plan, Pfarr
plan, Petriplan, Obertor, Südtor, Turm-, Winkel, Wall, Mauer
ſtraße Stimmbezirk 2: Wahllokal „Zum Ratskeller O.
Mohr. Wahlvorſteher: Borchert. Bürgermeiſter. Stellvertreter
Oppermann, Lehrer. Breiteſtraße (255 bis Schluß). Büblingerſtraße,
Baumhof, Gänſeteich, Im Teiche. Jakob, Johannis-, Kainpfſtraße,
Kreuzwinkel, Mühlenſtraße, Neuſtädter, Oſchersleberſtraße, Teich
gaſſe. Stimmbezirk 3. Wahllokal „Schützenhaus“ H. Lehmann.
Wahlvorſteher: Hotopp, Konrektor i. R. Stellvertreter Löſchke, Ar
beiter. Bahnhof, Bahnhofſtraße, Bergweg, Feldſtraße, Garkenweg,
Halberſtädterſtraße, Huyweg, Kamp, Kapellenſtraße, Krüppelteich,

Landweg, Neuwegersleberſtraße, Oſchersleherſtraße (Zuckerfabrik),
Obermühle, Promenade, Schützenſtraße, Stadtpark, Steinbrücke,
Steinweg, Am Thie, Turnweg, Wilhelmſtraße. Die Wahlen finden
ſtatt von vormittags 8 Uhr bis 5 Uhr nachmittags. Es wird emp
fohlen, möglichſt frühzeitig zu wählen, um allzugroßen Andrang in
letzter Stunde zu vermeiden u. das Schleppen nicht unnötig zu er
ſchweren Für alle Wähler der SPD. kann es keinen Jrrtum geben
Liſte Nr. I.

(Auf zur Verſammlung.) Wir machen nochmals auf
die öffentliche Wählerverſammlung der SPD. am Mittwoch, den
16. Mai 1928, abends 8 Uhr in der Erholung aufmerkſam Referent
Landtagsabgeordneter Julius Koch Magdeburg

Aus Quedlinburg.
Miniſterpräſident Gen. Deiſt Deſſau ſpricht.

Am Freitag, I1. d. Mis., hielt die hieſige Ortsgruppe der SPD.
die erſte Wahlverſammlung ab Der Saal des Gewerkſchaftshauſes
war dicht beſetzt, als Genoſſe Groß die Verſammlung eräffnete. Er
richtete einleitend einen Appell an die Wähler, beſonders an die
Jungwähler und erteilte dann dem Anhaltiſchen Miniſterpräſidenten
Genoſſen De iſt das Wort zu dem Thema „Maiwahlen 1928
Dieſer führte u. a. aus, daß am 20. d. Mts. das deutſche Volk zu
der Aufgabe berufen ſei, eine neue geſetzesgebende Körperſchaft zu
beſtellen. Früher zu Wilhelms Zeiten war der Reichstag nur ein
Gebilde mit ſehr wenig Einfluß, heute aber iſt er ein ganz gewalti
ger Machtfaktor. Die Staaktsgewalt lag früher in den Händen der
Krone, während ſie heute beim Volke liegt, und gerade dies muß
dem Volke richtig erklärt werden. Der ungeſunde Zuſtand der Zer
ſplitterung im deutſchen Volke legt Zeugnis von einer mangelnden
politiſchen Reife ab, die nach 9 Jahren parlamentariſcher Verwal
tung längſt abgeſtreift ſein müßte. Man kann nicht ein Volk nach
24 Geſichtspunkten regieren, ſondern die Weltanſchauungen der
großen Parteien ſind richtunggebender als die kleinen und kleinſten
Intereſſen eigenbrödleriſcher Sonderbünde. Für das Bürgertim
gilt das Wort: Getrennt marſchieren und vereint geſchlagen Lei-
der beſteht auch die Zerſplitterung im linken Lager. An ein Zu
ſammengehen der Kommuniſten und SPD. iſt nicht zu denken, da
gegen iſt es heute ſo, daß die äußerſte Rechte und Linke gegen die
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SPD. gemeinſam kämpfen. Dieſe Zerſplitterung bedeutet alſo für
das Bürgertum nur einen Machtzuwachs. Dieſen auszunutzen, ſind
die Rechtsparteien ehrlich beſtrebt. Wir haben aber auch gegen
rechts zu kämpfen. Vor 31 Jahren haben die Deutſchnationalen
einen großen Sieg errungen Die jetzige Reichsregierung ſteht unter

deutſchnationaler Führung. Der damalige Sieg der Deutſch
nationalen war vor allem auf die Wahlverſprechungen dieſer Partei,
beſonders in der Aufwertungsfrage zurückzuführen. Jn ihren Wahl
verſprechungen gingen ſie ſogar ſoweit, daß ſie den Jnflationsopfern
eine 100prozentige Aufwertung verſprachen. Und was war das
Ende vom Liede, als ſie den Sieg in der Taſche hatten? 2 bis
25 Prozent wurden ſchließlzch unter dem Druck der SPD. gewährt.
Ebenſo trieb es dieſe Partei in der Außen und Jnnenpolitik. Die
Filiale der Deutſchnationalen, der Landbund, trieb es ſogar ſo weit,
daß er die Bauern gegen die preuß. Regierung aufhetzte, obwohl die
Reichsregierung es war, welche die ungerechtfertigtegollpolitik tries
Ebenſo ſieht es in der Külturpolitik aus. Keudell wollte mit ſeinem
neuen Reichsſchulgeſetz eine Spaltung der Volksſchule erreichen. Da
mit wäre eine weſentliche Steigerung der Ausgaben verbunden,
eine Steigerung der Leiſtungen aber keineswegs. Es wäre ein
Zwergſchulſſtem entſtanden. Die Errungenſchaften der SPD. ſeit
1918 find vor allem in der Feſtigung der Staatsform zu ſuchen.
Heute nach 9 Jahren darf man wohl ſagen, daß in Deutſchland die
Staatsform ernſtlich nicht mehr gefährdet iſt. Das Ziel der SPD.
iſt, die jetzige Staatsförm auszufüllen mit kulturellem, ſogialem und
ethiſchem Jnhalt. Die Bildung ſoll Gemeingut des Volkes werden.
Wir kämpfen dafür, daß wir im Reich eine ſichere Mehrheit bekom
men Ebenſo werden wir dafür ſorgen, daß in Preußen ein breites,
ſicheres Fundamentkt geſchaffen wird und das wird geſchehen, wenn
jeder am 20. Mai ſeine Pflicht tut. Starker und langanhaltender
Beifall lohnte die Ausführungen des Redners Wortmeldungen zur
Diskuſſion lagen nicht vor, ſo daß Genoſſe Groß, nachdem er noch
einmal eindringlich ermahnt hatte, beſonders die Frauen eingehend
zu unterrichten, als Verſammlungsleiter die Verſammlung ſchließen
konnte.

An die Wähler.
Um Jrrtümer bei der kommenden Wahl zu vermeiden, weiſen

wir darauf hin, daß nur mit den amtlich hergeſtellten Stimmzetteln
gewählt werden darf. Die Stimmzettel werden den Wählern in den
Wahlräumen gleichzeitig mit den Stimmzettel-Umſchlägen (für
beide Stimmzettel nur e in Umſchlag!) behändigt. Die Wahl wird
ſo ausgeübt, daß beide Stimmzettel, nachdem der Wähler im Wahl
raum hinter der Wahlſchutzvorrichtung auf ihnen die zit wählende
Liſte bezeichnet hat, in den Stimmzettel- Umſchlag geſteckt werden
und dieſer ſodann dem Wahlvorſtand übergeben wird. Die Be
zeichnung der zu wählenden Liſte auf dem Stimmzettel erfolgt
zweckmäßigerweiſe durch ein in den Kreis auf dem Einheitsſtimm-
zettel geſetztes Kreuz Alle onderen Bezeichnungen, wie Unter
ſtreichen der Namen oder der Partei, Anbringung des Kreuzes
außerhalb des Kreiſes, Einreißen des Stimmzettels bei der betref
fenden Partei oder Ausſchneiden der zu wählenden Partei können
zur Ungültigkeitserklärung des betr. Stimmzettels führen.

Erwähnt ſei noch. daß die für die Reichstagswahl beſtimmten
Stimmzettel auf weißem oder weißlichem Papier, die für die Land
tagswahl beſtimmten dagegen auf rötlichem Papier gedruckt ſind

Wiederaufnahme der Brühlkonzerte). Vom
ſtädtiſchen Verkehrsamt wird uns mitgeteilt, daß im Sommer und
zwar an jedem zweiten Sonnabend ab 19. Mai von 16.30 bis 18
Uhr Promenadenkonzerte im Brühl ſtattfinden ſollen. In Ausſicht
genommen ſind die folgenden Tage: 19. Mai, 2., 16. und 30. Juni,
14. und 28. Juli, 11. und 25. Auguſt. Die Promenadenkonzerte
werden im Brühl in der Konzerthalle ſtattfinden und von dem
Quedlinburger Konzertorcheſter unter der Leitung des Herrn Waldo
Zimmer gegeben werden. Das erſte Konzert am 19. Mai wird
gleichzeitig als Einweihungskonzert für den neu zu eröffnenden
Brühlgarten gelten, der Anfang dieſer Woche den erſten Blumen
ſchmnuck erhalten wird. Nachdem der Verkehrs und Verſchönerungs-
verein im Brühl eine große Anzahl weißer Bänke aufgeſtellt hat,
die den ſchönen Park ſo beſonders beleben, wird mit der Eröffnung
des Brühlgartens ein weiterer Schritt zur Erſchließung des Brühls,
der in früheren Jahren nicht allzu ſtark beſucht war, unternommen
werden.

S (GZentrakverband der Angeſtellten). Am Mwoch, den 9. Mati, hielt die hieſige Ortsgritppe des Jentralverbe d
des der Angeſtellten eine Mongatsverſammlung ab. Der Vorſigen

Kollege Neumann leitete die Verſammlung. Der Kaſſenbericht iſt
als zufriedenſtellend zu bezeichnen. Der augenblickliche Mikglieder
beſtand iſt gut. Anſchließend gab der Kollege Rüſtig einen Bericht
über den Bezirk Altmark-Harz. Beſonders zu bemerken wäre, daß
der Mitgliederbeſtand des Bezirks im erſten Qitartal 1928 um 155
geſtiegen iſt. Vei den Angeſtellten ſcheint man jetzt einzuſehen,
welche Organiſation für ſie arbeitet. Bei der Abrechnung vom
Bunten Abend am 21 April konnte erfreulicher Weiſe berichtet wer
den, daß ſich die Einnahmen und Ausgaben decken. Alsdann hielt
der Kollege Rüſtig einen Vortrag mit dem Thema Der Angeſtellte
als Staatsbürger“. Die Arbeitgeber haben ſchon von jeher ein gro
ßes Gewicht darauf gelegt, daß ſie ihr Wahlrecht voll und ganz
ausſnutzen, ſo haben ſie denjenigen Parteien ihre Stimme gegeben,
und ihnen finanzielle Hilfe angedeihen laſſen, die ihnen gleichzeitig
die Erfüllung ihrer Wünſche in wirtſchaftlicher Hinſicht in Ausſicht

Geſchäftliche Mitteilungen.
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ſtelteit. Es war ihnen ſomit möglich, Einfluß auf die Geſetzgebung
in Reiche und in den Ländern zu gewinnen. Nur dadurch läßt
es ſich erklaren, daß faſt alle Geſetze in ſozialer und ſteuerpolitiſcher
Hinſicht zu ungunſten der Arbeitnehmerſchaft ausfielen. Es tut
daher dringend not, daß auch die Angeſtelltenſchaft erkennt, daß ſie
mit ihrem Wahlrecht den richtigen Gebrauch macht und nur den
Parteien ihre Stimmen gibt, die gleichzeitig Gewähr bieten, für
eine Geſetzgebung zugunſten der Hand und Kopfarbeiter zu ſorgen.
Zum R endtag in Frankfurt a. Main wurden für die drei
Teilnehmer 60 Mark aus der Kaſſe bewilligt. Die Wahl des Kaſ
ſierers fiel auf den Kollegen Tetzel. Um 11.15 Uhr wurde die Ver
ſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen

(HDeutſcher Metallarbeiter-Verband.) Wir ver-
weiſen die für das Jahr 1928 gewählten Generalverſammlungsver
treter nochmals auf die am Mittwoch, den 16., abends 5 Uhr ſtatt
ſindende Zuſammenkünft, zu welcher alle Delegierten vollzählig und
pünktlich zu erſcheinen hahen.

(Dachſtuhlbrand) Heute morgen gegen 343 Uhr ent
ſtand im Hauſe Wallſtraße 33 ein großes Schadenfeuer. Es brannte
in den Dachräumen. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt
Ob Wohnungen geräumt werden müſſen, läßt ſich noch nicht über
ſehen

Gen. Beims ſpricht). Der Spitzenkandidat unſeres
Bezitks, Oberbürgermeiſter Gen. Beims- Magdeburg ſpricht am
Mittwoch, den 16. Mai, abends 20 Uhr im Gewerkſchaftshaus über
„Die bevorſtehenden Wahlen Alle Wählerinnen und Wähler ſind
zu dieſer Verſammlung eingeladen Pflicht der Genoſſen iſt es für
einen Maſſenbeſüch zu ſorgen. ESiehe auch Jnſerat.)

(SPD-Funktionärſitzung) Am Donnerstag abend
20 Uhr findet eine ſehr wichtige Funktivnärſitzung zur Beſprechung
der letzten Wahlporbereitungen ſtatt. Es iſt unbedingt notwendig,
daß alle Bezirksführer, Betriebsvertrauensleute, Stadtverordnete,
Magiſtratsmitglieder, Schlepper und Flugblattverbreiter zur Stelle
ſind. Außerdem werden die Jungſozialiſten, die Arbeiter Jugend
und die ſozialiſtiſchen Kameraden vom Reichsbanter gebeten, an
dieſer FunktionärSitzung teilzunehmen.

(SPD Bezirksführer) Die Bezirksführer werden ge
beten, ſpäteſtens bis Mittwoch abend dem Vorſitzenden die Namen
der Schlepper in ihren Bezirken anzugeben

Provinz und Nachbarſtaaten.
Gandersheim, 14. Mai Beim Wäſcheſpülen ertrun-

ken) Jn Aſtfeld fiel die 24 Jahre alte Marie Hannemann beim
Wäſcheſpülen in den Mühlenteich und ertrank. Das junge Mädchen
litt an Krämpfen.

Zieſar, 14. Mat GSrrſfinnig geworden) iſt ein auf der
Jn der Nacht fiel er plötzlich

über ſeine ſchlafende Frau her, zerbiß ihr einen Arm und würgte
ſie am Halſe. Jm Nebenraum ſchlafende Landsleute hörten das
Stöhnen und befreiten die Frau von dem Wütenden. Er ſprang
dann aus dem Fenſter und trieb ſich im Garten umher, wo ihn die
Verfolger faßten und ihm die Hände mit Stricken feſſelten. Da er
dieſe glatt durchbiß und weiter tobte, wurde er von ſechs Männern
ans Bett gebunden. Er ſoll nach der Jrrenanſtalt Jerichow über
geführt werden.

Sport.
Arbeiter Radfahrer verein! Am Donnerstag fällt der Uehungs

abend aus. Dafür findet eine Ausfahrt nach dent Huy ſtatt. Ab
fahrt 2 Uhr vom Holzmarkt. Wir bitten, daß ſich alle Mitglieder,
welche ein Rad beſitzen, an dieſer Ausfahrt zu beteiligen. Die Ge
noſſen, welche am Sonntag, den 13. Mai für die Partei nach Heu
deber-Dannſtedt waren, treffen ſich am Donnerstag, Himmelfahrt,
um 8 Uhr auf dem Domplatz vor dem Tageblatt. Auch hieran
können noch Genoſſen teilnehmen Es iſt dies der letzte Tag, an
dem noch einmat für die Partei gearbeitet werden kann und muß.
Darum iſt es Pflicht daß die Genoſſen, welche Himmelfahrt morgen
frei ſind, an dieſer Fahrt teilnehmen

Gewerkſchaftliches.
Erfreuliche Zahlen

Die Bilanz des Deutſchen Holzarbeiterverbandes

über ſeine Tariſbewegungen im Jahre 1927 zeigen beſſer als ir
gendetwas anderes, was die freien Gewerkſchaften für den Arbeiter
bedeuten. Für 351 652 Perſonen wurde eine Lohnerhöhung um
durchſchnittlich 3,52 Mark pro Woche erzielt Daneben gelang es,
durch die Abwehrſtreiks für 1124 Perſonen Abzüge um durchſchnitt
lich 3,70 Mark pro Woche zu verhindern. Der Schwerpunkt der
Lahnbewegungen lag in den Aktionen ohne Streik Die Ver
bandsſtatiſtik umfaßt genau 1000 Lohnbewegungen Davon ſind
797 mit 333 275 Beteiligten ohne Streik durchgeführt worden. Zum
Streik kam es in 203 Fällen mit 22 303 Beteiligten. Die Angriffs
kämpfe überwogen in der Zahl wie nach der Menge der Beteilig
ken; der Verband hat alſo die Verbeſſerung des Geſchäftsganges
dazu benutzt, um wieder zur Offenſive überzugehen.

J Vordergrund ſtanden die Lohnkämpfe, weniger die Kämpfe
Um die Arbeitszeit. Die Arbeitszeit in der Holzinduſtrie be
trägt 8 Stunden in manchen Fällen auch weniger Wie aus dem
Inhalt der Tarifverträge hervorgeht, iſt für 25 174 Perſonen die
A6ſtündige Arbeitszeit feſtgeſetzt. Für alle übrigen gilt eine Ar
beitszeit von 48 Stunden, aber nur für 52 310 gelten die 48 Stun
den ſchlechtweg. Für die übrigen iſt die Zuläſſigkeit von Mehr
arbeit, in den meiſten Fällen bis 3 Stunden wöchentlich vorgeſe
hen, wofür ein beſonderer Zuſchlag zu zahlen iſt. Die entſpre
chende Vertragsklauſel wird als ein Mangel empfunden, deſſen völ
lge Beſeitigung ernſtlich angeſtrebt wird. In ällen Tarifverträgen
ſind Ferien vorgeſehen, deren Mindeſtdaiter für 120 000 Perſonen
im Jahre 1927 von 3 auf 4 Tage verlängert wurde.

Die Zahl der Tarifverträge hat eine ſtarke Steigerung
erfahren. Der Beſtand bezifferte ſich Ende 1927 auf 291 (Zahl der
Betriebe 21983, Zahl der Beſchäftigten 324 398); dabei iſt zu be
achten daß 126 Verträge für 16 733 Betriebe und 182 326 Beſchäf

tigte neu abgeſchloſſen würden
Zahlen die beweiſen, daß die freien Gewerkſchaften marſchie

ren Zahlen, die jeden Arbeiter anſpornen müſſen bei den Wah
len dafür zu ſorgen, daß nun neben den Gewerkſchaften auch der
andere Arm der Arbeiterbewegung, die Sozialdemo
kratie, genügend ſtark gemacht wird, damit die Erfolge der Gewerk
ſchaften auch verankert werden können. Was nützt es, wenn die
Gewerkſchaften in den Tariftämpfen Erfolge erringen, die dann
durch wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen wie zum Beiſpiel durch
Preiserhohungen in Kohle, Eiſen und bei der Reichsbahn wieder
un Teil zerſtört werden? Es gilt, die Terraingewinnung der
freien Gewerkſchaften durch eine arbeiterfreundliche Wirtſchafts
und Sozialpolitik dauernd zu ſichern. Wählt deshalb die Sozial
demokratie

AXNT.Ä.tm1m

publik marſchiert

In dem Lohnkamnpf der Geruer Metallarbeiter fällte die zuſtän
dige Schlichtungskarnmer einen Schiedsſpruch, der eine Erhöhung
des Spitzenlohnes um 6 Pfg. auf 78 Pfg. vorſieht. Die Unterneh
mer haben dieſen Spruch angenommen, während ſich die Arbeitneh-
mer ihm gegenüber ablehnend verhalten und im Streik verharren.
Am Mittwoch ſollen im Reichsarbeitsminiſterium Nachverhand-
lungen ſtattfinden.

Sbpaldemotr Parte Deutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Funktionär- und Vorſtandsſitzung SPD.
Am Mittwoch abend 8 Uhr findet beim Gen. Otto Bollmänn,

Bakenſtraße, eine Funktionärſitzung ſtatt. Abends 7 Uhr tritt der
Vorſtand zu einer wichtigen Sitzung zuſammen. Nur noch einige
Tage trennen uns von der Wahl

Fehle deshalb kein Genoſſe

Bezirksführer S. P. D.
Die Bezirksführer müſſen fofort die Flugblätter im Parteiſekre-

tariat in Empfang nehmen und nach den bekannten Richtlinien für
Verteilung ſorgen. Am Donnerstag müſſen alle Flugblätter reſtlos
verbreitet werden.

r

V Soz. Arbeiter Jugend

Es gilt, alle Kräfte anzuſpannen.

Halberſtadt. Heute abend 191 Uhr alle Radfahrer auf dem
Domplatz. Morgen Mittwoch Uebungsſtunde des Jugendchors. Nur
wer mitſingt, hat Zutritt; vergeßt nicht den Unkoſtenbeitrag Zu
zahlen Am Donnerstag früh 7 Uhr alle Radfahrer am Gewerk
ſchaftshaus:

RKrichsbannet öchwarzRotGoln

Reichsbanner im Wahlkampf.
Unſere Reichsbannerkameraden ſind im Wahlkampf auf dem

Poſten. Sie wiſſen, daß es ihre erſte Pflicht iſt, die Republik zu
ſchützen und zu dieſem Zweck den republikaniſchen Parteien zu
helfen. Das Reichsbanner ſorgt dafür, daß die Stimme der Republik
gehört wird, daß kein Redner der Republik in Verſammlungen
niedergebrüllt wird, wie es Streſemann in München ergangen iſt.
Das Reichsbanner ſorgt auch dafür. daß das geſchriebene und ge
druckte Wort geleſen wird. Und drittens wirkt es als Organiſation
ſelbſt. für die Republik demonſtrierend. Das war geſtern in allen
Gauen Deutſchlands der Fall. Ueberall fuhr man unter den Farben
Schwarzrotgold mit Laſtautos aufs Land und zog mit klin
gendem Spiel durch Ortſchaften Wo es angängig war, würden auch
Anſprachen gehalten.

Das Halberſtaädter Reichsbanner ſammelte ſich geſter
gen um 8 Uhr bei Otto Bollmann. Mit dem Laſtants ging
nach Sargſtedt, Aſpenſtedt, Athenſtedt, Dardesheim, Rohrsheim,
Roklum, Veltheim, Deersheim Berßel, Zilly, Heudeber, Danſtedt,
Ströbeck und von dort wieder zurück nach Halberſtadt. In allen
Ortſchaften wurden ſte von der Bevölkerung freundlich begrüßt als
Boten republitaniſcher Freiheit Zu irgendwelchen Zwiſchenfällen
iſt es nirgends gekommen. Auf einem Feuerwehrfeſt konnten unſere
Reichsbannerkameraden ungeſtört ihre Flugblätter verbreiten Die
Fahrt hat ſich gelohnt. Das Agitationsmaterial wurde reſtlos unter
die Leute gebracht und manchem Landarbeiter, der Unter wirtſchaft
lichem Druck ſeufzt, wurde zum Bewußtſein gebracht, daß die Re

Auch die Wernigersö der Kameraden hatten eine ahnliche
Propagandafahrt veranſtaltet. Von Wernigerode ging es nach
Schmatzfeld, Langeln, Waſſerleben. Veckenſtedt Stapelburg, Jlfen
burg, Drübeck, Darlingerode und zurück nach Wernigerode. Leider
war der Wettergott dieſer Fahrt nicht beſonders günſtig geſinnt.
Aber das ſtört unſere Reichsbannerleute nicht. Es verhinderte aber
daß ansden meiſten Orten Verſammlungen abgehalten werden konn
ken, weil die Bewohner den Bindfadenregen ſcheuten. Jmmerhin
hatte in Waſſerleben, Stapelbürg und Jlſenburg der Wettergott ein
Einſehen und Gen. Mattheus Halberſtadt fand hier Gelegen
heit, die Wähler zum Kanipf am nächſten Sonntag aufzumuntern.

Dieſe Propagandafahrten haben auch noch einen weiteren Nutzen
gehabt, indem ſie Propaganda machten für die abends ſtattfindenden
Verſammlungen die alleſomt einen erfreulich ſtarken Beſuch auf

wieſene Arbeit des Reichsbanners wird an kommenden Sonntag ihre

Früchte tragen

Halberſtadt. Die geſamte Orisgruppe kritt heute abend
71 Uhr beim gameradan O. Bollmann an. Es iſt Pflicht eines
jeden Kameraden, zu dieſer Veranſtaltüng pünktlich zu erſcheinen

Halberſtadt. Das Spielerkorps tritt um 754 Uhr abends vei
O. Bötlmann an. Es iſt erwünſcht, daß das Spielerkorps zu Ehren
unſeres Kameraden Deimling, möglichſt zahlreich erſcheint.

Halberſtadt. Sämtliche Jugendkameraden treten um 71 Uhr

beim Kameraden O. Bollmann an
Halberſtadt. Die Ortsgruppe Halberſtadt hat den Kam. Karl

Spindel, Kühlingerſtraße 13 mit der Lieferung der vorgeſchriebenen
Einheitsanzüge betraut. Die vom Kameraden Spindel gelieferten
Anzüge entſprechen ſowohl im Stoff wie auch in Farbe und Sitz
genau den Vorſchriften des Gaues Magdeburg Anhalt. Zu näheren
Mitteilungen ſind die Bezirksführer gern bereit.

unſere Mitglieder Verſammlung ſtatt. Jeder Reichsbannerkamerad
iſt zu dieſer Verſammlung anweſend. Tagesordnung wird in der
Verſammlung bekannt gegeben.

Wernigerode: Antreten zum Ausniarſch am Dienstag abend um
7 Uhr. Abmarſch punkt 730 Uhr. Alles muß antreten einſchl.
Spielerkorps Zum Donnerstag (Himmelfahrt) müſſen alle Kame
raden zu einer beſonderen Aktion in Funktion treten. Gefahr im
Verzuge, deshalb alles zur Stelle.

Hſchersleben. (Jungbanner). Ain Donnerstag den 17. Mai
(Himmelfahrt) findet nachmittags Uhr eine außerordentlich
wichtige Verſammlung ſtatt. Kameraden, im Intereſſe der kommen
den Wahlen iſt es Ehrenpflicht eines jeden Kameraden pünktlich
n „Stadtpork“ zu ſein. Auch über unſer großes Kreisfeſt am 9
und 10 Juni wird geſprochen
zu treffen.

Langenſtein. Donnerstag abend 81 Uhr findet im Forſthaufe

Thale. Am Donnerstag (Himmelfahrt), den 17. Mai, morgens
347 Uhr tritt die geſamte Orksgruppe beim Kameraden H. Schinkel
zum gemeinſamen Ausmarſch mit der SPD. nach Friedrichsbrunn
an Kameraden, es gilt die letzten Tage vor der Wahl zu nittzen.
Frauen und Kinder gehen mit. Jn Friedrichsbrunn iſt eine öffent
liche Verſammlung angeſetzt, in welcher das Bundesvorſtandsmit
glied Kam. Landrat Runge ſprechen wird. Trommlerkorps und
Muſikkapelle gehen mit. Ehrenpflicht eines jeden Kameraden iſt es,
an den Ausmarſch teilzunehmen. Abmarſch punkt 7 Uhr, für die
Frauen, die ſich zur Autofahrt angemeldet haben, fahren um 8 Uhr
vom Kameraden H. Schinkel ab. Heute ſchon ſei darauf hingewieſen,
daß wir am Sonnabend an dem Fackelzug teilnehmen Jm Anſchluß
daran findet beim Kam. Felſch Reſtaurant Steinbachtal) eine ſehr
wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt, an der jedes Mitglied teil
nehmen muß. Jn den Tagen bis zur Wahl ſtelle ſich jeder Kamerad
in den Dienſt der republikaniſchen Parteten, damit der Sieg
unſer iſt.

Thale. Die Orksgruppe Thale im Reichshanner Schwarz- Rot
Gold hielt am Sonntag, den 6. Mat, die fällige Monaksverſamm
lüng im Reſtaurant Steinbachtal““ Neugaufnahmen waren 5
zu verzeichnen. Vom Kaſſierer wurde der Bericht vom letzten
Quartal ſowie die Abrechnung unſeres Vergnügens vorgelegt die
von den Reviſoren beantragte Entlaſtung würde erteilt. Zu dem
wichtigſten Punkt der Tagesordnung Wahlangelegenheiten, gab
uns Kamerad Schinkel wertvolle Hinweiſe aus dem reichen Schatz
ſeiner Erfahrungen! unſere ganze Kraft iſt jetzt jedenfalls nötig zur
Unterſtützung der republikaniſchen Parteien im Wahlkampf. Es
ſoll am Himmelfahrtstage ein Ausflug, der natürlich ebenfalls der
Propoganda dienen ſoll, nach Friedrichsbrunn ſtattfinden. Unter
Punkt Verſchiedenes wurde die Anmeldung Unſerer Jugend beim
Kreis Jugend Ausſchuß beſchloſſen. Zu den vorliegenden Einladun
gen aus anderen Ortsgruppen: zu Pfingſten Fahnenweihe in Tim
menrrde; 2. und 3. Juni Gernrode und zum Kreisfeſt am 9. und
10. Juni in Oſchersleben wurde Stellung genommen. Des welte
ren wurde bekanntgegeben, daß bei der Firmo Deſſauer bereits
Einheits Anzüge zu bekommen ſind; einige Probe- Anzüge wurden
gleich an Ort und Stelle verpaßt. Nach Schlüßworten der Kame
raden Schinkel und Fiſcher zur Wahlbewegung fand um 11.30 Uhr
die Verſammlung ihr Ende Unſere vorzügliche Kapelle unter Lei
tung ihres Dirigenken Kamerad Wolter erfreute uns dann noch
durch ein Konzert im Kurhausgarten.

Briefkaſten.
A. B. Die Kirchenſteuer wird durch Beſchluß des Parochialper

bandes mit Genehmigung der Regierung feſtgeſetzt. Entweder zieht
das Finanzamt oder in kleineren Orten der Kirchenrendant
die Steuer ein. Sie beträgt für Halberſtadt 121 Prozent vom
tatſächlichen Reichseinkommenſteuerſoll. Wie hoch ſie für dort iſt,
wiſſen wir nicht. Sie können es aber vom dortigen Küſter uſw. er
fahren. Jhre jährliche Einkommenſteuer macht 132 Mark jährlich
aus. Das iſt die Summe, von der Sie nun die Kirchenſteuer errech
nen müſſen. Einſpruch gegen die Veranlagung muß innerhalb vier
Wochen nach Zuſtellung erfolgen

undfunkProgramme
der hauvtfächlichſten dentſchen Sender. S

gönigswuſterhauſen. (Zeefen) Uebertragung von Berlin
Teipzig. 20.15 Uebertragung des Frühjahrskonzertes des Ar

beiterSängerbundes Halle 2230 21 Funkbrettl. S
Hamburg. 20 Eine Stunde Lewandowſti, 21 Moderner Tann

auf zwei Klavieren
Langenberg. 20. 15 (Köoln) Abendkonzert, 22.30 (Düſſeldorf) Der

fröhliche Mozart“ (Muſik)

Amtliche Wetternachrichten.

Houta
an

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg e

Vorausſichtliche Witterung bis Mikcwoch abend

S Die Entwicklung der Druckverteilung, die bisher in Richtung

ſtreben nach einer Vereinigung über Mitteleuropa.
Gebiet fließen daher Luftmaſſen aus dem Norde
Süden und ſchaffen ſtarke Temperaturgegenſätze, t
dung von Störungsgebieten zur Dolge haben werden. Die Tem
peratur wird zunächſt etwas anſteigen, aber nicht lange höhere
Werte behalten da der Kampf zwiſchen den Süd und Nordſtrö
mungen ſchließlich zu einem erneuten Einfließen kalter Luſtmäſſen
führen wird. Es t wahrſcheintich, daß die nächſten Tage auch

wieder Gewitter bringen eAusſichten Rur zaitweiſe hetter, meiſt ſtark bewöltt oderEs gilt, die letzten Vorbereitungen
krübe, mehrfach Niederſchlag, zunehmende Gewüterbiſdung
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